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Einladung zur 5. Sitzung des Naturschutzbeirates  
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Umweltamt 
 

Dienstgebäude 
Bismarckstr. 16, Düren 
Zimmer-Nr. B 525 
Auskunft 
Martin Castor 
Fon 02421/22-1066300 
Fax 02421/22-1066990 
m.castor@kreis-dueren.de 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin 
Servicezeiten 
Mo bis Do 8 bis 16 und Fr 8 bis 13 Uhr 

 
An die 
Mitglieder des Naturschutzbeirates 
(nachrichtlich an die stellv. Beiratsmitglieder) 
 
 
 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Mein Zeichen Datum 
  66/3  15. September 2026 

DER LANDRAT 

Briefanschrift: Kreisverwaltung Düren  52348 Düren 

 
Einladung zur  

 
5. Sitzung des Beirates  

bei der Unteren Naturschutzbehörde 
am Mittwoch, den 30. September 2026, 18:00 Uhr, 

Sitzungsraum A 158 (!)  Kreishaus Düren, Bismarckstr. 16 
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T a g e s o r d n u n g für die 5. Sitzung 
 

I. Öffentliche Sitzung 
 

1. Genehmigung der Niederschrift über die 4. Sitzung des Naturschutzbeirates am 15.07.2026 
 

2. Bericht des Vorsitzenden über getroffene Entscheidungen 
 
  2.1. Neubau eines Funkmastes bei Kloster Mariawald in Heimbach 
  
 3. Bericht des Vorsitzenden über Stellungnahmen bei Verfahren der Bauleitplanung 
 
4. Anhörung des Beirats in aktuellen Verfahren der Bauleitplanung (vorsorglich) 
 
5. Mitteilungen und Anfragen 
 

  5.1. Errichtung einer Nassaufbereitungsanlage im ehemaligen Tagebau Noah in Titz – Ameln 
 
  5.2. Nationalpark Eifel - Aktualisierung der Verordnung und Erweiterung 
 
  5.3. Beratungen des Beirates außerhalb von Beiratssitzungen 
 
  5.4. Sonstige Mitteilungen 
 
  5.5. Anfragen 
 

   
 
II.  Nichtöffentliche Sitzung 

 
 6. Mitteilungen und Anfragen 
 

 
 Die Vorlagen/ Mitteilungen zu TOP 2.1, 3, 5.1 bis 5.3 sind beigefügt. 
 
 
 

 Mit freundlichem Gruß 

 Dr. Achim Siepen 
           Für die Richtigkeit:  gez. 
               Martin Castor 



Mitteilung zu TOP 2.1 zur 5. Sitzung des Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde am 30.09.2026:  

Beteiligung des Vorsitzenden des Naturschutzbeirates gemäß § 70 Abs. 7 Satz 3 LNatSchG  

Neubau eines Funkmastes bei Kloster Mariawald in Heimbach  

Sachverhalt: 

Geplant ist der Bau eines ca. 46 m hohen Mobilfunkmastes auf dem Grundstück der Gemarkung Heimbach, Flur 8, 
Flurstück 7 in Heimbach. Die geplante Anlage soll eine bestehende LTE-Versorgungslücke in Teilen Heimbachs sowie 
der östlich und südlich gelegenen Landstraßen schließen. Gegenwärtig liegt in diesem Bereich eine schlechte Netz-
abdeckung vor. Durch den vorliegend gewählten Maststandort werden die Versorgungspflichten, bis Ende 2024 eine 
100%ige, breitbandige Abdeckung von Landes- und Staatsstraßen mit mindestens 100 Mbit/s und eine Versorgung 
von 98% der Haushalte je Bundesland mit mehr als 100 Mbit/s, gefördert und vorangetrieben. Durch den vorliegend 
gewählten Maststandort werden alle genannten Versorgungspflichten gefördert. Der konkret geplante Standort ist 
zudem funktechnisch geeignet, um die oben genannten Versorgungsziele zu erreichen. 

Der geplante Anlagenstandort liegt innerhalb des Geltungsbereichs des rechtskräftigen Landschaftsplans 6 „Heim-
bach“ des Kreises Düren und befindet sich im Landschaftsschutzgebiet „Rurtal und Seitenhänge zwischen Blens und 
Hasenfeld“ gemäß Festsetzung Ziffer 2.2-4 des Landschaftsplans. Unmittelbar an das betroffene Grundstück angren-
zend liegt der Nationalpark Eifel. Die Bereiche des Nationalparks sind auf europäischer Ebene ebenfalls als Vogel-
schutzgebiet „Nationalpark Eifel“ und FFH-Gebiet „Kermeter“ ausgewiesen.  

Im Landschaftsschutzgebiet sind alle Handlungen verboten, die den Charakter des Gebietes verändern können oder 
dem besonderen Schutzzweck zuwiderlaufen. Gemäß Festsetzung Ziffer 2.2, II. Nr. 1 ist es u.a. insbesondere verboten, 
bauliche Anlagen im Sinne der Bauordnung NRW (§ 2) - auch wenn sie keiner baurechtlichen Genehmigung oder An-
zeige bedürfen - zu errichten, deren Nutzung oder deren Außenhaut zu verändern sowie rechtswidrig angelegte oder 
geänderte bauliche Anlagen im Sinne des § 2 BauO NRW bereitzustellen oder zu betreiben. Zusätzlich verboten ist es 
gemäß Festsetzung Ziffer 2.2, II. Nr. 3, Nr. 6 und Nr. 10, Straßen und Wege oder sonstige Verkehrsanlagen – auch wenn 
sie keiner sonstigen Genehmigung oder Anzeige bedürfen - zu errichten oder wesentlich umzugestalten, Aufschüt-
tungen, Verfüllungen, Abgrabungen, Ausschachtungen, Bohrungen, Sprengungen, Geländeeinplanierungen oder sons-
tige Veränderungen der charakteristischen Geländeform, Boden- oder Ufergestalt vorzunehmen sowie Böden zu ver-
festigen, zu versiegeln oder zu verunreinigen oder die Bodenerosion zu fördern sowie Gehölze aller Art und Struktur 
oder sonstige wildwachsende Pflanzen zu beseitigen, zu beschädigen oder auf andere Weise in ihrem Wachstum zu 
gefährden. Für die Errichtung des Funkmastes ist eine Befreiung gemäß § 67 BNatSchG erforderlich. 

Auszüge aus den Unterlagen: 

Zur Beurteilung des Vorhabens liegen u.a. eine funktechnische Begründung, eine Alternativenprüfung hinsichtlich 
des Standortes, ein landschaftspflegerischer Fachbeitrag, eine FFH-Vorprüfung sowie eine Artenschutzprüfung der 
Stufe I (jeweils M&S Umweltprojekt GmbH) vor. 

Die geplante Mobilfunkanlage befindet sich in 
einer Hanglage am nördlichen Rand einer Wei-
defläche, unmittelbar westlich an einen Wald- 
und Wirtschaftsweg angrenzend, ca. 750 m süd-
lich der Ortslage von Heimbach. Die Zufahrt er-
folgt aus der Ortslage Heimbach über die L 249 
– Mariawalder Straße nach Süden. Nach Errei-
chen des Klosters „Mariawald“ wird nach Süd-
osten auf einen befestigten Wirtschaftsweg ab-
gebogen und diesem Richtung Nordosten für 
ca. 450 m gefolgt. Der Anlagenstandort befindet 
sich anschließend westlich auf der anliegenden 
Weide. Neben Heimbach befindet sich die Orts-
lage Steinbach (945 m Nordwesten) in der Anla-
genumgebung. Außerdem befindet sich das Ge-
lände der Abtei „Mariawald“ ca. 250 m im Abbildung 1: Lage der geplanten Mobilfunkanlage Heimbach 



Südwesten. An anderen Standorten im näheren Umfeld würden sich vergleichbare oder höhere Auswirkungen auf den 
Naturhaushalt und das Landschaftsbild ergeben. 

Die Mobilfunkanlage besteht aus einem Stahlgittermast (Höhe: 45,91 m), vier Punktfußfundamenten (ca. 0,8 x 0,8 m), 
technischen Anlagen, einer Stahlgittertreppe als Zugang zur Technik und Mast sowie Arbeitsflächen. Das Anlagenge-
lände soll mit einem Stahlmattenzaun eingezäunt werden. Die dauerhafte Flächeninanspruchnahme durch die ge-
plante Mobilfunkanlage beträgt insgesamt rund 72 m². Davon werden ca. 23 m² vollversiegelt und 49 m² teilversiegelt. 
Im Zuge der Baumaßnahme werden zur Verbreiterung der Zuwegung im Bereich des Wirtschaftsweges sowie zur Er-
richtung eines Wendeplatzes, eines Kranstellplatzes und einer Vormontagefläche zusätzliche Flächen von insgesamt 
ca. 520 m² temporär beansprucht. 

 

Abbildung 2: Mastansicht (links) und Lageplan 

Die Zufahrt zur Baustelle erfolgt über die asphaltierten L 249 sowie einen befestigten Wirtschaftsweg. Diese sind für 
die Befahrung mit entsprechenden Baumaschinen und Lastfahrzeugen geeignet. Zunächst erfolgt die Herstellung der 
temporären Baustelleinrichtungsflächen mittels Fahrbahnplatten auf dem geschotterten Wirtschaftsweg sowie dem 
südöstlich anliegenden Hang. Letzterer muss für die Einrichtung abgetragen werden und wird nach Ende der Bauphase 
(ca. 2 Monate) wiederhergestellt. Mit dem Bauvorhaben ist die Rodung von 5 Bäumen im Bereich der Baustellenein-
richtungsflächen verbunden. Die Anlage der Baustelleneinrichtungsflächen auf der Wiese ist nicht möglich, da hier 
aufgrund der Hanglage auch bei entsprechenden baulichen Vorkehrungen die Gefahr des Abrutschens der Kranstell-
fläche besteht. Die Inanspruchnahme des östlichen Hanges einschließlich der 5 Bäume ist daher aus Gründen der 
Standsicherheit und der Verringerung der Unfallgefahr auf der Baustelle notwendig. 

Nach dem Aushub der Fundamentgrube für den Mast und die Technikfundamente mittels geeigneten Baggers erfolgt 
anschließend die Herstellung der Fundamente. Vorbehaltlich des Baugrundgutachtens wird eingeschätzt, dass sich 
das Bodenmaterial zumindest teilweise zur Restverfüllung der Baugrube eignen wird. Der überschüssige Erdaushub 
wird entsprechend der bestehenden Gesetze nachweisbar verwertet oder entsorgt. Eine längere Zwischenlagerung 
von Material ist nicht vorgesehen. 

Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung ergibt nach Wiederherstellung aller temporär beeinträchtigten Flächen ein De-
fizit von 607 Biotopwertpunkten, das über den Kauf von Ökopunkten ausgeglichen wird. Zur Kompensation des Ein-
griffs in das Landschaftsbild wird ein Ersatzgeld gezahlt.  

Im Rahmen der durchgeführten FFH-Vorprüfung wurde gutachterlich festgestellt, dass durch den kleinräumigen Ein-
griff keine erheblichen Beeinträchtigungen des angrenzenden FFH- und Vogelschutzgebiets zu erwarten sind.  



Im Rahmen der vorgelegten Gutachten wurde festgestellt, dass unter Einhaltung einer Bauzeitenregelung außerhalb 
der Vogelbrutzeit sowie außerhalb der Dämmerung und Nacht und unter Durchführung einer ökologischen Baufeld-
kontrolle kein Eintreten der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 4 zu erwarten ist. 
Als Ausgleich (CEF-Maßnahme) für die in den zu rodenden Gehölzen lokalisierten, potenziellen Tagquartieren von 
Fledermäusen sind sechs Fledermauskästen in den unmittelbar angrenzenden Gehölzen anzubringen. 

Zur erforderlichen Befreiung für die Errichtung des Funkmastes: 

Befreiungen von den o.g. Verboten können nach Maßgabe des § 67 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) i. V. 
m. § 75 Abs. 1 Landesnaturschutzgesetz NRW (LNatSchG NRW) gewährt werden, wenn dies aus Gründen des überwie-
genden öffentlichen Interesses, einschließlich solcher sozialer und wirtschaftlicher Art, notwendig ist oder die Durch-
führung der Vorschriften im Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung führen würde und die Abweichung mit den 
Belangen von Naturschutz und Landschaftspflege vereinbar ist. Als zusätzliche Voraussetzung für die Gewährung ei-
ner Befreiung gilt das Erfordernis eines atypischen Sachverhalts. 

Das Vorhaben erfüllt die genannten Voraussetzungen zur Erteilung einer Befreiung, da die Errichtung des Funkmastes 
zur Schließung einer bestehenden LTE-Versorgungslücke erforderlich ist und somit Gründe des überwiegenden öf-
fentlichen Interesses vorliegen. Auch handelt es sich um einen atypischen Sachverhalt, da die Notwendigkeit der 
Maßnahme durch den technischen Fortschritt und die zunehmende Bedeutung der Mobilfunkversorgung bedingt ist. 
Die Bundesregierung hat im November 2019 die vom Ministerium vorgelegte Mobilfunkstrategie der Bundesregierung 
beschlossen. Ziel der Mobilfunkstrategie ist es, eine flächendeckende Versorgung mit mobilen Sprach- und Daten-
diensten (LTE/4G) zu gewährleisten. Dies betrifft insbesondere auch die Mobilfunkversorgung von Landes- und 
Staatsstraßen. Die Mobilfunkstrategie der Bundesregierung bzw. die Notwendigkeit zur flächendeckenden Versorgung 
von Landstraßen mit mobilen Sprach- und Datendiensten war zum Zeitpunkt der Aufstellung des Landschaftsplans 
Heimbach nicht absehbar. 

Die Untere Naturschutzbehörde beabsichtigt eine Befreiung gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG i.V.m. § 75 LNatSchG zu erteilen.  

Der Antragsteller hat die besondere Dringlichkeit einer zeitnahen Entscheidung über die Befreiung ausführlich dar-
gelegt, so dass eine sog. „Vorsitzendenentscheidung“ gem. § 70 Abs. 7 Satz 3 Landesnaturschutzgesetz getroffen wer-
den muss.  

Am 04.09.2026 wurden die Beiratsmitglieder über den Sachverhalt informiert und alle relevanten Unterlagen zur Ver-
fügung gestellt (Antragsunterlage, Vorlage für Vorsitzendenentscheidung, Begründung der Dringlichkeit, Potenzial-
analyse Artenschutz, Landschaftspflegerischer Begleitplan, Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung). Am 09.09.2026 hat 
der Beiratsvorsitzende, Herr Dr. Siepen, unter Hinzuziehung der Beiratsmitglieder Frau Siehoff und Herr Michels dem 
untenstehenden Beschlussvorschlag zugestimmt. In dieser Sitzung hat ein Vertreter des Antragstellers, Herr Everding, 
die Dringlichkeit der Entscheidung für den weiteren Bauablauf nochmals begründet und die vorhergegangenen Ver-
zögerungen bei der Antragsstellung und -bearbeitung begründet, die nun zu entsprechendem Zeitdruck geführt ha-
ben. 

Frau Siehoff hat darum gebeten, dass die beigefügte Anlage 1 als Ihre Stellungnahme zu dem Sachverhalt der Mittei-
lung an den Beirat zugefügt wird. 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Vorsitzende macht von seinem Widerspruchs-
recht gegen die Gewährung der Befreiung nach § 67 
Abs. 1 BNatSchG i.V.m. § 75 Abs. 1 Landesnatur-
schutzgesetz NRW zum "Neubau eines Funkmastes bei 
Kloster Mariawald in Heimbach" keinen Gebrauch. 



Zum Antrag auf Befreiung von den Verboten der Schutzgebiete für den Bau eines Mobilfunkmastes 

AK Naturschutzbeirat 09.09.2026 

 

Frau Siehoff lehnt den Antrag mit folgender Begründung ab. Diesem kann nicht in einer 

Vorsitzendenentscheidung stattgegeben werden.  

 

Begründung 

 

1. Die Dringlichkeit ist nicht gegeben. Sie ist hausgemacht. Der LBP datiert vom 24. 

Februar 2025. Seitdem hätte der Antrag auf Befreiung von den Verboten des LSG und 

der NSG und FFH-Gebiete schon längst gestellt werden können. Die Termine der 

Beiratssitzungen sind auch schon lange bekannt. Die rechtzeitige Beantragung der 

Befreiung von den Verboten der Schutzgebiete ist Aufgabe der Vorhabenträger. Dass 

sich bei zu später Beantragung ein angesetzter Termin für den Beginn der Bauarbeiten 

nicht mehr halten lässt, ist hier eigenes Verschulden der Baufirma. Ein regelkonformes 

Verfahren wird von jedem Bauherrn verlangt und ist keine unzumutbare Härte. 

Der geplante Anlagenstandort befindet sich laut Liste (LBP S. 10) innerhalb des 

Landschaftsschutzgebietes „Rurtal und Seitenhänge zwischen Blens und Hasenfeld“ 

(LSG-5304-0003) und des Naturparks „Deutsch-Belgischer Naturpark Hohes Venn - 

Eifel“ (NTP-008). In der Umgebung befinden sich zudem zahlreiche weitere 

Schutzgebiete. Für FFH-Gebiete im Abstand < 300 m ist zudem eine FFH-VP 

vorzulegen: FFH Kermeter DE-5404-301 Abstand 30 m, VSG Nationalpark Eifel DE-

5304-402 30 m,  NP Eifel NP-5304-001 30 m. Dabei ist auch der Eingriff in das 

Landschaftsbild stärker zu berücksichtigen. 

 

2. Es wird noch nicht einmal die Einladungsfrist von 5 Werktagen eingehalten. Eine 

Vorbereitung innerhalb von 3 Werktagen ist unzumutbar. Eine ausreichende 

Vorbereitung ist unmöglich. 
 

3. Die vorliegenden Unterlagen sind nicht mehr aktuell. Im August 2026 wurde das 

Vorkommen der Großen Hufeisennase bekannt, einer in NRW vom Aussterben 

bedrohten Fledermausart. Dieser Nachweis wurde auch dem LANUK und der UNB des 

Kreises Düren gemeldet. Es ist nun zu prüfen, ob der vorgesehene Bau des 

Mobilfunkmastes unter Berücksichtigung des Vorkommens des Großen Mausohres mit 

dem Artenschutzrecht vereinbar ist und das Verfahren in der vorgesehenen Form 

weitergeführt werden kann. Die große Hufeisennase ist jeden Falls in der ASP und dem 

LBP zu berücksichtigen und es ist nachzuweisen, dass die Zugriffsverbote nach § 44 

BNatSchG nicht verletzt werden.  
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Mitteilung zu TOP 5.1 zur 5. Sitzung des Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde am 30.09.2026 
 
Errichtung einer Nassaufbereitungsanlage im ehemaligen Tagebau Noah in Titz - Ameln  
 
 
Sachverhalt:  
 
Die Firma Tholen Vermögensverwaltung GmbH plant eine semimobile Nassaufbereitungsanlage für Kies und Sand im 
südlichen Bereich des ehemaligen Tagebaus Noah in der Gemarkung Titz, Flur 48, Flurstücke 99 und 100. Der 
Anlagenstandort befindet sich außerhalb des derzeit aktiv betriebenen Tagebaubereiches. Die Anlieferung der 
aufzubereitenden Materialen erfolgt über die bestehenden Zuwege aus dem Bereich der aktuellen Auskiesung.  
 
Die Nassaufbereitungsanlage dient zur Versorgung mit den verschiedenen gewaschenen Körnungen zur 
Weiterverarbeitung im angrenzenden Beton- und Asphaltwerk. Die unmittelbare Nähe ermöglicht kurze Transportwege 
und reduziert dadurch externe Verkehrsbewegungen. Die Betriebszeit ist zunächst bis zum 30.12.2036 befristet beantragt. 
 
Die zum Bau der Anlage erforderliche Fläche ist in ihrem Ist-Zustand nicht ausreichend tragfähig. Zur Herstellung einer 
geeigneten Aufstandsfläche soll daher eine insgesamt ca. 1,50 m starke Stabilisierung aus Recycling-Baustoffe mittlerer 
Schadstoffbelastung (RC 2) auf einer Fläche von rund 30.000m² eingebaut werden. Diese Tragschicht wird durch eine 
hydraulisch gebundene Tragschicht (HGT-Schicht) mit einer Stärke von etwa 30-40 cm ergänzt und anschließend mit einer 
Asphaltschicht von ca. 14 cm überbaut. Zudem erfolgt die Anlage eines Absetzbeckens mit einem Wasservolumen von 
47.000m³. Die Wassernutzung erfolgt im Kreislaufverfahren. 
 

 
 

 
 

 

Abbildung 1: Lage des ehemaligen Tagebaus Noah in Titz - Ameln (links), Luftbild mit Darstellung der Schutzgebietsgrenzen (LSG) 
(oben rechts) und Darstellung des Vorhabens im Plan (unten rechts, vergrößert)  

  
Der Tagebau Noah befindet sich gemäß rechtskräftigem Landschaftsplan „Titz / Jülich-Ost“ (LP 11) innerhalb des 
Landschaftsschutzgebietes Nr. 2.2-2 "Abgrabungsbereiche zwischen Ameln und Titz". Gemäß Festsetzung Ziffer 2.2. II sind 
im Landschaftsschutzgebiet alle Handlungen verboten, die den Charakter des Gebietes verändern können oder dem 
besonderen Schutzzweck zuwiderlaufen (§ 26 (2) BNatSchG in Verbindung mit § 23 LNatSchG NRW). Hierunter fällt u.a. die 
Errichtung baulicher Anlagen, die Verlegung von Leitungen, Boden zu versiegeln oder Gewässer anzulegen.  



 
 

Gemäß LP 11, Festsetzung Ziffer 2.2 V Nr. 2 kann der Landrat des Kreises Düren als Untere Landschaftsbehörde (jetzt Untere 
Naturschutzbehörde) auf Antrag eine Ausnahme von den Verboten nach 2.2, Kapitel II, Nr. 1. - 18. für Maßnahmen erteilen, 
die weder den Schutzzweck noch den Charakter des Gebietes beeinträchtigen. 
 
Schutzzweck des Landschaftsschutzgebietes 2.2-2 ist u.a.: 

- die Erhaltung der Gewässer- und Gehölzstrukturen und Landschaftselemente in einer offenen, agrarisch 
geprägten Kulturlandschaft für den Biotopverbund und den Arten- und Biotopschutz (§ 26 (1) Nr. 1 BNatSchG); 

- die Erhaltung und Wiederherstellung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes (§ 26 (1) Nr. 1 
BNatSchG). 

 
Für die Errichtung einer temporären Nassaufbereitungsanlage kann unter nachfolgenden Bedingungen eine Ausnahme 
erteilt werden: 

1) Es erfolgt kein Eingriff in die vorhandenen Gehölzstrukturen u.a. auf den Böschungen 
2) Die Anlage inklusive Absetzbecken wird nach Ablauf der beantragten Nutzungszeit vollständig zurückgebaut. 

 

Aufgrund der Lage der Nasswasseraufbereitungsanlage im bergrechtlich genehmigten Sand- und Kiestagebau erfolgt das 
Genehmigungsverfahren (Sonderbetriebsplan) durch die Bezirksregierung Arnsberg. Bezüglich der naturschutzrechtlichen 
Eingriffsregelung und des Artenschutzes liegt somit gemäß § 33 Abs. 1 Landesnaturschutzgesetz NRW die Zuständigkeit 
bei der Bezirksregierung Köln als Höhere Naturschutzbehörde (Dezernat 51).  
 

 

 

 



Mitteilung zu TOP 5.2 zur 5. Sitzung des Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde am 30.09.2026 
 
Nationalpark Eifel - Aktualisierung der Verordnung und Erweiterung 

Sachverhalt:  
 
Bei Gründung umfasste der Nationalpark Eifel eine Fläche von rund 10.792 Hektar. Die nun geplanten Erweiterungen 
haben eine Größe von rund 793 ha. Neben eigenen Flächen des Landes gehört hierzu lediglich eine 0,43 Hektar große 
Parzelle der NRW-Stiftung, die der Einbeziehung zugestimmt hat. In kleinem Umfang sind – zum Beispiel im Nachgang von 
Flächentauschen zu Gunsten des Nationalparks – auch Flächenkorrekturen bzw. -herausnahmen vorgesehen (rund 9 ha). 
Insgesamt soll der Nationalpark mit den vorliegenden Änderungen somit um rund 784 Hektar wachsen. Der Nationalpark 
wird damit eine Größe von rund 11.576 Hektar haben und ausschließlich Flächen von Land, Bund, Wasserverband Eifel-
Rur und NRW-Stiftung umfassen. 

Zu den geplanten Erweiterungen gehört ein Waldkomplex entlang der Rur bei Simmerath. Ziel ist es, in den dortigen 
Laubwäldern natürliche Dynamiken zu ermöglichen. In Wäldern aus nicht heimischen Nadelbäumen sollen - wo 
erforderlich - zunächst noch Waldentwicklungsmaßnahmen zur Förderung der Naturnähe durchgeführt werden. Hierfür 
wird die Nationalparkverwaltung entsprechende Vorschläge erarbeiten und mit den Nationalparkgremien abstimmen. Im 
Norden sollen landeseigene Wälder südwestlich von Zerkall (im Kreis Düren, südlich von Bergstein) in den Nationalpark 
aufgenommen werden. Diese Flächen sind von arten- und strukturreichen Eichenwäldern geprägt, in denen Arten wie 
Klein- und Mittelspecht, Schlingnatter und Wildkatze vorkommen. Naturschutzfachlich wertvolle Offenlandflächen in 
diesem Bereich sollen in die Pflegezone des Nationalparks aufgenommen und dauerhaft erhalten werden. Geplant sind 
zudem viele weitere kleinere Erweiterungen und Lückenschlüsse mit Flächen, die das Land hierzu in den vergangenen 
Jahren erworben hat. Durch die geplanten Erweiterungen wird sich die Abgrenzung des Nationalparks besser an 
naturräumlichen Gegebenheiten orientieren. 

Für die Erweiterungsflächen wird die Nationalparkverwaltung in Zusammenarbeit mit der Region einen Nationalpark- 
und Wegeplan erarbeiten. Gemäß Nationalpark-Verordnung berücksichtigt der Wegeplan die Erholungsbedürfnisse und 
lokalen Nutzungstraditionen der im Nationalpark liegenden und an den Nationalpark unmittelbar angrenzenden 
Ortschaften. Für Erweiterungsflächen sieht der Verordnungsentwurf vor, dass das bestehende Wegenetz aus befestigten 
oder markierten Wegen bis zur Erarbeitung eines Wegeplans weitergenutzt werden kann. Die Erarbeitung des 
Nationalparkplans wird durch die Nationalpark-Arbeitsgruppe mit zahlreichen Mitgliedern unterschiedlicher Disziplinen 
begleitet. Vertreten sind dort auch die Mitglieder des Kommunalen Nationalparkausschuss, der in Grundsatzfragen und 
bei langfristigen Planungen (einschließlich Nationalparkplan und Wegeplan) ein Vetorecht hat. 

Jagdliche Regelungen für den Nationalpark Eifel werden in der ordnungsbehördlichen Verordnung zur Regelung der 
Ausübung der Jagd im Nationalpark Eifel getroffen. Diese ist nicht Gegenstand des vorliegenden Verfahrens. 

Zu den Änderungen / Aktualisierungen im Textteil gehören: 

 Umsetzung von Handlungsempfehlungen aus der Evaluierung durch Nationale Naturlandschaften e.V. zur 
deutlicheren Herausstellung des vorrangigen Schutzzwecks “Schutz der ungestörten Dynamik natürlicher 
Prozesse“. 

 Umbenennung der Nationalpark-Zonen, um eine bessere Unterscheidung von Naturdynamik-, Entwicklungs- und 
Pflegezonen zu ermöglichen. Die fachlichen Ziele und Fristen (zur internationalen Anerkennung) bleiben dabei 
bestehen. 

 Verlagerung der Nationalpark-Zonierung aus der Nationalpark-Verordnung in den Nationalparkplan: Durch die 
bisherige Verortung in der Nationalpark-Verordnung erfordert jede Änderung der Zonierung durch Fortschritte 
bei der Waldentwicklung eine Änderung der Verordnung. Die Verlagerung in den Nationalparkplan vereinfacht 
das Verfahren, stellt aber weiterhin eine umfangreiche Beteiligung sicher. 

 Aufnahme einer Regelung für Erweiterungsflächen: Bestandsschutz für Wege, bis ein Wegeplan abgestimmt ist. 
 Nutzung digitaler Möglichkeiten bei Auslage (Druckfassung liegt weiterhin bei der Nationalparkverwaltung aus). 

 
In Anlage 1 ist eine Synopse (Gegenüberstellung bisherige Fassung/neue Fassung) beigefügt. 

Der Kreis Düren hat eine Stellungnahme abgegeben, die in Anlage 2 wiedergegeben ist. Weitere Informationen zum 
Beteiligungsverfahren, das vom 22.06.2026 bis 11.09.2026 durchgeführt wurde, finden sich hier: 
https://beteiligung.nrw.de/portal/brk/beteiligung/themen/1028102/1072768 
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at
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at
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w
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w
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) D
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) D
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w
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 re
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fü
hr

un
g 

de
s 

Pr
üf

au
ft

ra
ge

s 
na

ch
 

Ab
sa

tz
 3

 d
ie

 Z
on

ie
ru

ng
 s

ow
ie

 d
ie

 Z
ie

le
 u

nd
 M

aß
na

hm
en

 im
 R

ah
m

en
 d

es
 

N
at

io
na

lp
ar

kp
la

ne
s (

§ 
4)

 fe
st

. 
(7

) Ü
be

r e
in

e 
Ei

nb
ez

ie
hu

ng
 d

es
 G

el
än

de
s 

de
r B

ur
g 

Vo
ge

ls
an

g 
in

 d
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lu
ng

 e
in

es
 g

ün
st

ig
en

 E
rh

al
tu

ng
sz

us
ta

nd
es

 
de

r d
or

t v
or

ko
m

m
en

de
n 

Le
be

ns
ra

um
ty

pe
n 

un
d 

w
ild

le
be

nd
en

 T
ie

r-
 u

nd
 

Pf
la

nz
en

ar
te

n 
ge

m
äß

 d
er

 A
nh

än
ge

 I 
un

d 
II 

de
r R

ic
ht

lin
ie

 9
2/

43
/E

W
G

. I
n 

An
la

ge
 3

 s
in

d 
di

e 
Ab

gr
en

zu
ng

 u
nd

 Z
ie

le
 d

ie
se

r G
eb

ie
te

 s
ow

ie
 d

ie
 d

or
t 

vo
rk

om
m

en
de

n 
FF

H
-L

eb
en

sr
au

m
ty

pe
n 

un
d 

FF
H

-A
rt

en
 v

on
 

ge
m

ei
ns

ch
af

tli
ch

em
 In

te
re

ss
e 

da
rg

es
te

llt
.  

                   (4
) I

m
 S

in
ne

 d
er

 R
ic

ht
lin

ie
 2

00
9/

14
7/

EG
 v

om
 3

0.
 N

ov
em

be
r 2

00
9 

(A
Bl

. 
20

10
 L

 2
0 

vo
m

 2
6.

1.
20

10
, S

. 7
), 

di
e 

zu
le

tz
t d

ur
ch

 d
ie

 V
er

or
dn

un
g 

(E
U

) 
20

19
/1

01
0 

vo
m

 5
. J

un
i 2

01
9 

(A
Bl

. L
 1

70
 v

om
 2

5.
6.

20
19

, S
. 1

15
) g

eä
nd

er
t 

w
or

de
n 

is
t, 

im
 F

ol
ge

nd
en

 V
og

el
sc

hu
tz

ric
ht

lin
ie

, t
rä

gt
 d

er
 N

at
io

na
lp

ar
k 



7 
 Bi

sh
er

ig
e 

Fa
ss

un
g 

N
eu

e 
Fa

ss
un

g 
 

U
hu

, 
W

es
pe

nb
us

sa
rd

, 
Sc

hw
ar

zm
ila

n,
 

Ro
tm

ila
n,

 
Sc

hw
ar

zs
pe

ch
t, 

G
ra

us
pe

ch
t, 

M
itt

el
sp

ec
ht

, 
N

eu
nt

öt
er

, 
Ei

sv
og

el
. 

(6
) W

ei
te

re
r S

ch
ut

zz
w

ec
k 

is
t d

ie
 E

rh
al

tu
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r G
ew

äs
se

r 
in

kl
. i

hr
er

 U
fe

r u
nd

 h
ie

r i
ns

be
so

nd
er

e 
de

s 
U

rf
ts

ta
us

ee
s 

al
s 

Br
ut

-, 
Ü

be
rw

in
te

ru
ng

s-
 u

nd
 N

ah
ru

ng
sh

ab
ita

t u
nd

 a
ls

 w
ic

ht
ig

er
 R

as
tp

la
tz

 fü
r 

st
ör

un
gs

em
pf

in
dl

ic
he

 W
at

- u
nd

 W
as

se
rv

ög
el

 b
ei

 ih
re

m
 Z

ug
 ü

be
r d

ie
 

M
itt

el
ge

bi
rg

e 
so

w
ie

 d
ie

 G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 d

er
 g

ro
ßr

äu
m

ig
en

 
W

an
de

rb
ew

eg
un

ge
n 

de
s 

Ro
tw

ild
es

. 

zu
de

m
 z

um
 S

ch
ut

z 
de

s 
in

 ih
m

 g
el

eg
en

en
 E

ur
op

äi
sc

he
n 

Vo
ge

ls
ch

ut
zg

eb
ie

te
s 

„V
og

el
sc

hu
tz

ge
bi

et
 N

at
io

na
lp

ar
k 

Ei
fe

l“
 (D

E-
53

04
-4

02
) 

un
d 

de
r d

or
t v

or
ko

m
m

en
de

n 
Vo

ge
la

rt
en

 s
ow

ie
 z

ur
 E

rh
al

tu
ng

 o
de

r 
W

ie
de

rh
er

st
el

lu
ng

 ih
re

r L
eb

en
ss

tä
tt

en
 u

nd
 L

eb
en

sr
äu

m
e 

be
i (

An
la

ge
 3

). 
D

ie
 V

og
el

sc
hu

tz
ge

bi
et

e 
in

 N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

 s
in

d 
ge

m
äß

 §
 5

2 
de

s 
La

nd
es

na
tu

rs
ch

ut
zg

es
et

ze
s v

om
 2

1.
 Ju

li 
20

00
 (G

V.
 N

RW
. 5

68
), 

da
s 

zu
le

tz
t 

du
rc

h 
Ar

tik
el

 3
 A

bs
at

z 1
6 

de
s 

G
es

et
ze

s 
vo

m
 1

1.
 M

är
z 2

02
5 

(G
V.

 N
RW

. S
. 

28
8)

 g
eä

nd
er

t w
or

de
n 

is
t, 

ge
se

tz
lic

h 
ge

sc
hü

tz
t u

nd
 in

 d
er

 
Be

ka
nn

tm
ac

hu
ng

 d
er

 E
ur

op
äi

sc
he

n 
Vo

ge
ls

ch
ut

zg
eb

ie
te

 in
 N

or
dr

he
in

-
W

es
tf

al
en

 v
om

 4
. D

ez
em

be
r 2

02
3 

(M
Bl

. N
RW

. S
. 1

42
6)

 v
er

öf
fe

nt
lic

ht
. 

Ab
sc

hn
itt

 II
 

U
m

se
tz

un
g 

de
r S

ch
ut

zz
ie

le
, P

la
nu

ng
en

 u
nd

 N
ut

zu
ng

en
 

Ab
sc

hn
itt

 2
 

U
m

se
tz

un
g 

de
r S

ch
ut

zz
ie

le
, P

la
nu

ng
en

 u
nd

 N
ut

zu
ng

en
 

§ 
4 

N
at

io
na

lp
ar

kp
la

n 
 (1

) F
ür

 d
as

 G
eb

ie
t d

es
 N

at
io

na
lp

ar
ks

 is
t v

on
 d

er
 N

at
io

na
lp

ar
kv

er
w

al
tu

ng
 (§

 
18

) e
in

 N
at

io
na

lp
ar

kp
la

n 
zu

 e
rs

te
lle

n.
 

(2
) D

er
 N

at
io

na
lp

ar
kp

la
n 

be
in

ha
lte

t Z
ie

le
 u

nd
 M

aß
na

hm
en

, d
ie

 z
ur

 
U

m
se

tz
un

g 
de

r i
n 

§ 
3 

di
es

er
 V

er
or

dn
un

g 
ge

na
nn

te
n 

Sc
hu

tz
zw

ec
ke

 
er

fo
rd

er
lic

h 
si

nd
. D

ie
se

r i
st

 g
em

äß
 d

em
 "

Le
itf

ad
en

 z
ur

 E
ra

rb
ei

tu
ng

 v
on

 
N

at
io

na
lp

ar
kp

lä
ne

n"
 d

er
 F

öd
er

at
io

n 
de

r e
ur

op
äi

sc
he

n 
N

at
ur

- u
nd

 
N

at
io

na
lp

ar
ke

 (E
U

RO
PA

RC
) z

u 
er

ar
be

ite
n.

 D
er

 P
la

n 
en

th
äl

t i
ns

be
so

nd
er

e 
- d

ie
 k

ur
z-

, m
itt

el
- u

nd
 la

ng
fr

is
tig

en
 Z

ie
le

 s
ow

ie
 d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
Bi

ot
op

sc
hu

tz
m

aß
na

hm
en

 so
w

ie
 P

fle
ge

- u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
m

aß
na

hm
en

 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

W
al

du
m

ba
um

aß
na

hm
en

 , 
- d

en
 W

eg
ep

la
n,

 d
er

 d
as

 z
u 

er
ha

lte
nd

e 
W

eg
en

et
z 

so
w

ie
 d

ie
 b

ea
bs

ic
ht

ig
te

 
En

tw
ic

kl
un

g 
de

r W
eg

e 
en

th
äl

t (
§ 

5)
, 

§ 
4 

N
at

io
na

lp
ar

kp
la

n 
 (1

) F
ür

 d
as

 G
eb

ie
t d

es
 N

at
io

na
lp

ar
ks

 is
t d

ur
ch

 d
ie

 N
at

io
na

lp
ar

kv
er

w
al

tu
ng

 
(§

 1
7)

 e
in

 N
at

io
na

lp
ar

kp
la

n 
zu

 e
rs

te
lle

n.
  

(2
) D

er
 N

at
io

na
lp

ar
kp

la
n 

be
in

ha
lte

t L
ei

tb
ild

er
, Z

ie
le

 u
nd

 M
aß

na
hm

en
, d

ie
 

zu
r U

m
se

tz
un

g 
de

r i
n 

§ 
3 

ge
na

nn
te

n 
Sc

hu
tz

zw
ec

ke
 e

rf
or

de
rli

ch
 s

in
d.

 D
er

 
Pl

an
 e

nt
hä

lt 
in

sb
es

on
de

re
  

1.
 d

ie
 k

ur
z-

, m
itt

el
- u

nd
 la

ng
fr

is
tig

en
 Z

ie
le

 s
ow

ie
 d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
Bi

ot
op

sc
hu

tz
m

aß
na

hm
en

 so
w

ie
 P

fle
ge

- u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
m

aß
na

hm
en

 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

W
al

de
nt

w
ic

kl
un

gs
m

aß
na

hm
en

, 
2.

 d
en

 W
eg

ep
la

n 
(§

 5
), 

3.
 d

ie
 Z

on
ie

ru
ng

sk
ar

te
 (§

 2
 A

bs
at

z 
3)

, 
4.

 d
ie

 fü
r d

as
 W

ild
tie

rm
an

ag
em

en
t n

ot
w

en
di

ge
n 

M
aß

na
hm

en
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
es

 §
 9

 A
bs

at
z 1

 u
nd
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 Bi

sh
er

ig
e 

Fa
ss

un
g 

N
eu

e 
Fa

ss
un

g 
 

- d
ie

 z
ur

 W
ild

be
st

an
ds

re
gu

lie
ru

ng
 n

ot
w

en
di

ge
n 

M
aß

na
hm

en
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
es

 §
 9

 A
bs

. 1
 d

ie
se

r V
er

or
dn

un
g 

un
d 

- e
in

 K
on

ze
pt

 z
ur

 B
es

uc
he

rle
nk

un
g 

au
f d

er
 B

as
is

 d
er

 n
at

ur
sc

hu
tz

fa
ch

lic
he

n 
Ec

kp
un

kt
e 

fü
r e

in
 to

ur
is

tis
ch

es
 A

ng
eb

ot
 "

N
at

ur
er

le
be

n 
im

 N
at

io
na

lp
ar

k 
Ei

fe
l"

 (A
nl

ag
e 

4)
. D

ab
ei

 w
er

de
n 

da
s 

"P
er

sp
ek

tiv
en

bu
ch

 T
ou

ris
m

us
 fü

r d
ie

 
N

at
io

na
lp

ar
kr

eg
io

n 
Ei

fe
l i

m
 D

eu
ts

ch
-B

el
gi

sc
he

n 
N

at
ur

pa
rk

 H
oh

es
 V

en
n-

Ei
fe

l"
 u

nd
 d

er
 "

To
ur

is
tis

ch
e 

M
as

te
rp

la
n 

N
at

io
na

lp
ar

kr
eg

io
n 

Ei
fe

l"
 

be
rü

ck
si

ch
tig

t. 

5.
 e

in
 K

on
ze

pt
 zu

m
 N

at
ur

er
le

be
n 

un
d 

zu
r L

en
ku

ng
 d

er
 B

es
uc

he
rin

ne
n 

un
d 

Be
su

ch
er

. 

§ 
5 

W
eg

ep
la

n 
 (1

) D
as

 b
ei

 In
-K

ra
ft

-T
re

te
n 

de
r V

er
or

dn
un

g 
be

st
eh

en
de

 W
eg

en
et

z 
ge

ni
eß

t 
vo

rb
eh

al
tli

ch
 d

er
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

en
 d

ur
ch

 m
ili

tä
ris

ch
e 

N
ut

zu
ng

en
 b

is
 z

ur
 

G
en

eh
m

ig
un

g 
de

s N
at

io
na

lp
ar

kp
la

ns
 g

em
. §

 6
 A

bs
. 2

 S
at

z 
2 

Be
st

an
ds

sc
hu

tz
. 

(2
) D

er
 W

eg
ep

la
n 

st
el

lt 
al

s 
Te

il 
de

s N
at

io
na

lp
ar

kp
la

ns
 d

as
 b

ea
bs

ic
ht

ig
te

 
W

eg
en

et
z 

de
r F

or
st

w
eg

e,
 P

ilg
er

w
eg

e,
 W

an
de

rw
eg

e,
 L

oi
pe

n,
 R

ei
t-

 u
nd

 
Ra

dw
eg

e 
im

 N
at

io
na

lp
ar

k 
al

s 
Te

il 
ei

ne
s 

Ko
nz

ep
te

s 
zu

r B
es

uc
he

rle
nk

un
g 

ka
rt

og
ra

fis
ch

 d
ar

. 
(3

) G
ru

nd
la

ge
 fü

r d
ie

 E
ra

rb
ei

tu
ng

 d
es

 W
eg

ep
la

ns
 is

t d
as

 b
es

te
he

nd
e 

W
eg

en
et

z 
au

f d
er

 B
as

is
 d

er
 D

eu
ts

ch
en

 G
ru

nd
ka

rt
e.

 
(4

) D
ie

 W
eg

e 
un

d 
Lo

ip
en

 s
ol

le
n 

de
n 

N
at

io
na

lp
ar

k 
de

r A
llg

em
ei

nh
ei

t 
zu

gä
ng

lic
h 

m
ac

he
n 

un
d 

de
n 

Be
su

ch
er

in
ne

n 
un

d 
Be

su
ch

er
n 

ge
ei

gn
et

e 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

fü
r d

ie
 E

rh
ol

un
g,

 d
as

 N
at

ur
er

le
be

n 
un

d 
di

e 
Bi

ld
un

g 
er

sc
hl

ie
ße

n,
 so

w
ei

t d
er

 S
ch

ut
zz

w
ec

k 
(§

 3
) e

s 
er

la
ub

t. 
Be

i d
er

 P
la

nu
ng

 u
nd

 
U

m
se

tz
un

g 
si

nd
 d

ie
 v

or
ha

nd
en

en
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

di
e 

bi
sh

er
ig

e 
Er

sc
hl

ie
ßu

ng
 d

es
 N

at
io

na
lp

ar
ks

 z
u 

be
rü

ck
sic

ht
ig

en
. D

er
 W

eg
ep

la
n 

so
ll 

au
ch

 
gr

oß
e 

vo
n 

W
eg

en
 u

nz
er

sc
hn

itt
en

e 
Be

re
ic

he
 a

us
w

ei
se

n,
 in

sb
es

on
de

re
 in

 
G

eb
ie

te
n,

 in
 d

en
en

 W
al

db
es

tä
nd

e 
ih

re
r n

at
ür

lic
he

n 
En

tw
ic

kl
un

g 
oh

ne
 

st
eu

er
nd

e 
M

aß
na

hm
en

 ü
be

rla
ss

en
 b

le
ib

en
. 

(5
) D

er
 W

eg
ep

la
n 

ha
t a

uc
h 

di
e 

Er
ho

lu
ng

sb
ed

ür
fn

is
se

 u
nd

 d
ie

 
Au

fr
ec

ht
er

ha
ltu

ng
 b

es
te

he
nd

er
 lo

ka
le

r N
ut

zu
ng

st
ra

di
tio

ne
n 

de
r i

m
 

§ 
5 

W
eg

ep
la

n 
     (1

) D
er

 W
eg

ep
la

n 
st

el
lt 

al
s 

Te
il 

de
s N

at
io

na
lp

ar
kp

la
ns

 d
as

 fr
ei

ge
ge

be
ne

 
W

eg
en

et
z 

de
r W

an
de

rw
eg

e,
 R

ad
w

an
de

rw
eg

e,
 R

ei
tw

an
de

rw
eg

e 
un

d 
Lo

ip
en

 s
ow

ie
 d

ie
 B

et
rie

bs
- u

nd
 R

et
tu

ng
sw

eg
e 

im
 N

at
io

na
lp

ar
k 

ka
rt

og
ra

fis
ch

 d
ar

. 
  (2

) D
ie

 W
eg

e 
un

d 
Lo

ip
en

 d
es

 W
eg

ep
la

ns
 so

lle
n 

de
n 

N
at

io
na

lp
ar

k 
de

r 
Al

lg
em

ei
nh

ei
t z

ug
än

gl
ic

h 
m

ac
he

n 
un

d,
 so

w
ei

t d
er

 S
ch

ut
zz

w
ec

k 
es

 e
rla

ub
t, 

de
n 

Be
su

ch
er

in
ne

n 
un

d 
Be

su
ch

er
n 

ge
ei

gn
et

e 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

fü
r d

ie
 

Er
ho

lu
ng

, d
as

 N
at

ur
er

le
be

n 
un

d 
di

e 
Bi

ld
un

g 
er

sc
hl

ie
ße

n.
 B

ei
 d

er
 P

la
nu

ng
 

un
d 

U
m

se
tz

un
g 

si
nd

 d
ie

 v
or

ha
nd

en
en

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
di

e 
bi

sh
er

ig
e 

Er
sc

hl
ie

ßu
ng

 d
es

 N
at

io
na

lp
ar

ks
 z

u 
be

rü
ck

sic
ht

ig
en

. D
er

 W
eg

ep
la

n 
so

ll 
au

ch
 

gr
oß

e,
 v

on
 W

eg
en

 u
nz

er
sc

hn
itt

en
e 

Be
re

ic
he

 e
rm

ög
lic

he
n.

  
  (3

) D
er

 W
eg

ep
la

n 
be

rü
ck

si
ch

tig
t a

ng
em

es
se

n 
di

e 
Er

ho
lu

ng
sb

ed
ür

fn
is

se
 

un
d 

di
e 

Au
fr

ec
ht

er
ha

ltu
ng

 b
es

te
he

nd
er

 lo
ka

le
r N

ut
zu

ng
st

ra
di

tio
ne

n 
de

r 
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 Bi

sh
er

ig
e 

Fa
ss

un
g 

N
eu

e 
Fa

ss
un

g 
 

N
at

io
na

lp
ar

k 
lie

ge
nd

en
 o

de
r a

n 
de

n 
N

at
io

na
lp

ar
k 

un
m

itt
el

ba
r 

an
gr

en
ze

nd
en

 O
rt

sc
ha

ft
en

 a
ng

em
es

se
n 

zu
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
. 

im
 N

at
io

na
lp

ar
k 

lie
ge

nd
en

 o
de

r a
n 

de
n 

N
at

io
na

lp
ar

k 
un

m
itt

el
ba

r 
an

gr
en

ze
nd

en
 O

rt
sc

ha
ft

en
.  

(4
) I

n 
Fl

äc
he

n,
 d

ie
 e

rs
t n

ac
h 

G
rü

nd
un

g 
de

s 
N

at
io

na
lp

ar
ks

 in
 d

ie
se

n 
au

fg
en

om
m

en
 w

ur
de

n 
(E

rw
ei

te
ru

ng
sf

lä
ch

en
) u

nd
 fü

r d
ie

 b
is

la
ng

 k
ei

n 
N

at
io

na
lp

ar
k-

 u
nd

 W
eg

ep
la

n 
vo

rli
eg

t, 
ka

nn
 d

as
 b

es
te

he
nd

e 
W

eg
en

et
z 

au
s 

be
fe

st
ig

te
n 

od
er

 m
ar

ki
er

te
n 

W
an

de
r-

, R
ad

- u
nd

 R
ei

tw
eg

en
 s

ow
ie

 L
oi

pe
n 

bi
s 

zu
r E

ra
rb

ei
tu

ng
 u

nd
 G

en
eh

m
ig

un
g 

ei
ne

s 
W

eg
ep

la
ns

 w
ei

te
rg

en
ut

zt
 

w
er

de
n.

 
§ 

6 
Ve

rf
ah

re
n 

zu
r A

uf
st

el
lu

ng
 d

es
 N

at
io

na
lp

ar
kp

la
ns

 
 (1

) D
ie

 E
ra

rb
ei

tu
ng

 d
es

 N
at

io
na

lp
ar

kp
la

ns
 w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 N
at

io
na

lp
ar

k-
Ar

be
its

gr
up

pe
 g

em
äß

 §
 2

0 
be

gl
ei

te
t. 

D
ie

se
 w

ird
 v

on
 d

er
 

N
at

io
na

lp
ar

kv
er

w
al

tu
ng

 e
in

be
ru

fe
n.

 
(2

) D
er

 E
nt

w
ur

f d
es

 N
at

io
na

lp
ar

kp
la

ns
 w

ird
 v

on
 d

er
 

N
at

io
na

lp
ar

kv
er

w
al

tu
ng

 in
 a

na
lo

ge
r A

nw
en

du
ng

 d
es

 §
 1

1 
de

r V
er

or
dn

un
g 

zu
r D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
s 

La
nd

sc
ha

ft
sg

es
et

ze
s 

(D
VO

-L
G

) v
om

 2
2.

 O
kt

ob
er

 
19

86
 (G

V.
 N

RW
. S

. 6
83

), 
zu

le
tz

t g
eä

nd
er

t d
ur

ch
 G

es
et

z v
om

 2
5.

 S
ep

te
m

be
r 

20
01

 (G
V.

 N
RW

. S
. 7

08
), 

de
n 

da
na

ch
 z

u 
be

te
ili

ge
nd

en
 T

rä
ge

rn
 ö

ff
en

tli
ch

er
 

Be
la

ng
e,

 V
er

bä
nd

en
 u

nd
 S

te
lle

n 
zu

r S
te

llu
ng

na
hm

e 
zu

ge
le

ite
t. 

D
ie

 
N

at
io

na
lp

ar
kv

er
w

al
tu

ng
 p

rü
ft

 d
ie

se
 S

te
llu

ng
na

hm
en

 u
nd

 le
gt

 d
en

 
ge

pr
üf

te
n 

En
tw

ur
f d

em
 M

in
is

te
riu

m
 fü

r U
m

w
el

t u
nd

 N
at

ur
sc

hu
tz

, 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

 u
nd

 V
er

br
au

ch
er

sc
hu

tz
 d

es
 L

an
de

s 
N

or
dr

he
in

-W
es

tf
al

en
 

zu
r G

en
eh

m
ig

un
g 

vo
r. 

D
ie

 G
en

eh
m

ig
un

g 
ka

nn
 m

it 
N

eb
en

be
st

im
m

un
ge

n 
ve

rs
eh

en
 w

er
de

n.
 

(3
) S

of
er

n 
de

r N
at

io
na

lp
ar

kp
la

n 
M

aß
na

hm
en

 fü
r F

lä
ch

en
, d

ie
 n

ic
ht

 im
 

Ei
ge

nt
um

 d
es

 L
an

de
s 

st
eh

en
, v

or
sc

hl
äg

t, 
w

er
de

n 
di

es
e 

nu
r a

uf
gr

un
d 

ve
rt

ra
gl

ic
he

r V
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

m
it 

de
n 

je
w

ei
lig

en
 G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
n 

um
ge

se
tz

t (
s.

 §
 8

 A
bs

. 3
). 

(4
) D

er
 N

at
io

na
lp

ar
kp

la
n 

ist
 in

ne
rh

al
b 

vo
n 

zw
ei

 Ja
hr

en
 n

ac
h 

In
-K

ra
ft

-T
re

te
n 

di
es

er
 R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

zu
 e

rs
te

lle
n.

 E
in

e 
Fo

rt
sc

hr
ei

bu
ng

 e
rf

ol
gt

, s
ow

ei
t 

Sa
ch

an
lä

ss
e 

es
 e

rf
or

de
rn

, j
ed

en
fa

lls
 n

ac
h 

Ab
la

uf
 v

on
 z

eh
n 

Ja
hr

en
. D

ie
 

§ 
6 

Ve
rf

ah
re

n 
zu

r A
uf

st
el

lu
ng

 d
es

 N
at

io
na

lp
ar

kp
la

ns
 

 (1
) D

ie
 E

ra
rb

ei
tu

ng
 d

es
 N

at
io

na
lp

ar
kp

la
ns

 w
ird

 d
ur

ch
 d

ie
 N

at
io

na
lp

ar
k-

Ar
be

its
gr

up
pe

 g
em

äß
 §

 1
9 

be
gl

ei
te

t. 
 

 (2
) D

er
 E

nt
w

ur
f d

es
 N

at
io

na
lp

ar
kp

la
ns

 w
ird

 v
on

 d
er

 
N

at
io

na
lp

ar
kv

er
w

al
tu

ng
 d

en
 z

u 
be

te
ili

ge
nd

en
 T

rä
ge

rn
 ö

ff
en

tli
ch

er
 

Be
la

ng
e,

 V
er

bä
nd

en
 u

nd
 S

te
lle

n 
zu

r S
te

llu
ng

na
hm

e 
zu

ge
le

ite
t. 

D
ie

 
N

at
io

na
lp

ar
kv

er
w

al
tu

ng
 p

rü
ft

 d
ie

se
 S

te
llu

ng
na

hm
en

 u
nd

 le
gt

 d
en

 
ge

pr
üf

te
n 

En
tw

ur
f d

em
 fü

r N
at

ur
sc

hu
tz

 z
us

tä
nd

ig
en

 M
in

is
te

riu
m

 z
ur

 
G

en
eh

m
ig

un
g 

vo
r. 

D
ie

 G
en

eh
m

ig
un

g 
ka

nn
 m

it 
N

eb
en

be
st

im
m

un
ge

n 
ve

rs
eh

en
 w

er
de

n.
 

    (3
) S

of
er

n 
de

r N
at

io
na

lp
ar

kp
la

n 
M

aß
na

hm
en

 fü
r F

lä
ch

en
, d

ie
 n

ic
ht

 im
 

Ei
ge

nt
um

 d
es

 L
an

de
s 

st
eh

en
, v

or
sc

hl
äg

t, 
w

er
de

n 
di

es
e 

nu
r m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r j
ew

ei
lig

en
 G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
in

ne
n 

un
d 

G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

 
um

ge
se

tz
t (

§ 
8 

Ab
sa

tz
 3

). 
 

(4
) E

in
e 

Fo
rt

sc
hr

ei
bu

ng
 d

es
 N

at
io

na
lp

ar
kp

la
ns

 e
rf

ol
gt

, s
ow

ei
t S

ac
ha

nl
äs

se
 

es
 e

rf
or

de
rn

. D
ie

 V
or

sc
hr

ift
en

 d
ie

se
r V

er
or

dn
un

g 
üb

er
 d

ie
 A

uf
st

el
lu

ng
 d

es
 

N
at

io
na

lp
ar

kp
la

ns
 g

el
te

n 
au

ch
 fü

r d
es

se
n 

Än
de

ru
ng

 u
nd

 F
or

ts
ch

re
ib

un
g.
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 Bi
sh

er
ig

e 
Fa

ss
un

g 
N

eu
e 

Fa
ss

un
g 

 
Vo

rs
ch

rif
te

n 
di

es
er

 V
er

or
dn

un
g 

üb
er

 d
ie

 A
uf

st
el

lu
ng

 d
es

 N
at

io
na

lp
ar

kp
la

ns
 

ge
lte

n 
au

ch
 fü

r d
es

se
n 

Än
de

ru
ng

 u
nd

 F
or

ts
ch

re
ib

un
g.

 
(5

) I
m

 F
al

le
 e

in
er

 w
es

en
tli

ch
en

 E
rw

ei
te

ru
ng

 d
es

 N
at

io
na

lp
ar

ks
 e

rf
ol

gt
 d

ie
 

Au
fs

te
llu

ng
 e

in
es

 T
ei

l-N
at

io
na

lp
ar

kp
la

ns
 fü

r d
as

 E
rw

ei
te

ru
ng

sg
eb

ie
t, 

so
w

ei
t d

ie
 E

rw
ei

te
ru

ng
sf

lä
ch

en
 n

ic
ht

 in
 e

in
em

 a
ng

em
es

se
ne

n 
Ze

itr
au

m
 im

 
Ra

hm
en

 d
er

 F
or

ts
ch

re
ib

un
g 

de
s 

N
at

io
na

lp
ar

kp
la

ns
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t w
er

de
n 

kö
nn

en
. 

§ 
7 

N
at

io
na

lp
ar

kv
er

or
dn

un
g 

un
d 

La
nd

sc
ha

ft
sp

la
nu

ng
 

 (1
) D

ie
 L

an
ds

ch
af

ts
pl

an
un

g 
de

r S
tä

dt
er

eg
io

n 
Aa

ch
en

 u
nd

 d
er

 K
re

ise
 D

ür
en

 
un

d 
Eu

sk
irc

he
n 

so
w

ie
 d

ie
 P

la
nu

ng
sh

oh
ei

t d
er

 S
tä

dt
e 

un
d 

G
em

ei
nd

en
 

H
ei

m
ba

ch
, N

id
eg

ge
n,

 M
on

sc
ha

u,
 S

im
m

er
at

h 
un

d 
Sc

hl
ei

de
n 

bl
ei

be
n 

un
be

rü
hr

t, 
so

w
ei

t d
ie

 D
ar

st
el

lu
ng

en
 u

nd
 F

es
ts

et
zu

ng
en

 in
 d

en
 

be
tr

ef
fe

nd
en

 P
lä

ne
n 

de
r N

at
io

na
lp

ar
kv

er
or

dn
un

g 
ni

ch
t w

id
er

sp
re

ch
en

. 
(2

) D
ie

 A
bg

re
nz

un
g 

de
s 

N
at

io
na

lp
ar

ks
 is

t n
ac

hr
ic

ht
lic

h 
in

 d
en

 je
w

ei
lig

en
 

La
nd

sc
ha

ft
sp

lä
ne

n 
de

r K
re

is
e 

da
rz

us
te

lle
n.

 

§ 
7 

La
nd

sc
ha

ft
sp

la
nu

ng
 

 (1
) D

ie
 L

an
ds

ch
af

ts
pl

an
un

g 
de

r S
tä

dt
er

eg
io

n 
Aa

ch
en

 u
nd

 d
er

 K
re

ise
 D

ür
en

 
un

d 
Eu

sk
irc

he
n 

so
w

ie
 d

ie
 P

la
nu

ng
sh

oh
ei

t d
er

 b
el

eg
en

en
 S

tä
dt

e 
un

d 
G

em
ei

nd
en

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt
, s

ow
ei

t d
ie

 D
ar

st
el

lu
ng

en
 u

nd
 

Fe
st

se
tz

un
ge

n 
in

 d
en

 b
et

re
ffe

nd
en

 P
lä

ne
n 

di
es

er
 V

er
or

dn
un

g 
ni

ch
t 

w
id

er
sp

re
ch

en
.  

(2
) D

ie
 A

bg
re

nz
un

g 
de

s 
N

at
io

na
lp

ar
ks

 is
t n

ac
hr

ic
ht

lic
h 

in
 d

en
 je

w
ei

lig
en

 
La

nd
sc

ha
ft

sp
lä

ne
n 

de
r K

re
is

e 
da

rz
us

te
lle

n.
 

§ 
8 

M
aß

na
hm

en
pl

an
 

 (1
) D

ie
 N

at
io

na
lp

ar
kv

er
w

al
tu

ng
 le

gt
 a

uf
 d

er
 G

ru
nd

la
ge

 d
es

 
N

at
io

na
lp

ar
kp

la
ns

 in
 e

in
em

 M
aß

na
hm

en
pl

an
 jä

hr
lic

h 
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

M
aß

na
hm

en
 im

 E
in

ze
ln

en
 fe

st
, d

ie
 z

ur
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
s 

N
at

io
na

lp
ar

ks
 

du
rc

hg
ef

üh
rt

 w
er

de
n 

so
lle

n 
un

d 
st

el
lt 

di
es

e 
de

r N
at

io
na

lp
ar

ka
rb

ei
ts

gr
up

pe
 

(§
 2

0)
 so

 re
ch

tz
ei

tig
 v

or
, d

as
s 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
An

re
gu

ng
en

 u
nd

 W
ün

sc
he

 in
 

de
m

 jä
hr

lic
he

n 
M

aß
na

hm
en

pl
an

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t w

er
de

n 
kö

nn
en

. 
 (2

) S
ow

ei
t d

ur
ch

 M
aß

na
hm

en
 d

es
 M

aß
na

hm
en

pl
an

s 
di

e 
Sc

hu
tz

vo
rs

ch
rif

te
n 

de
s 

§ 
42

 d
es

 L
an

de
sn

at
ur

sc
hu

tz
ge

se
tz

es
 b

er
üh

rt
 

w
er

de
n,

 is
t f

ür
 d

ie
se

 M
aß

na
hm

en
 d

as
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
r z

us
tä

nd
ig

en
 

un
te

re
n 

N
at

ur
sc

hu
tz

be
hö

rd
e 

he
rz

us
te

lle
n.

 Im
 R

ah
m

en
 d

er
 jä

hr
lic

he
n 

M
aß

na
hm

en
pl

an
un

g 
er

te
ilt

 d
ie

 z
us

tä
nd

ig
e 

un
te

re
 N

at
ur

sc
hu

tz
be

hö
rd

e 
di

e 
na

ch
 §

 4
2 

de
s 

La
nd

es
na

tu
rs

ch
ut

zg
es

et
ze

s 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Au
sn

ah
m

en
. 

Ei
ne

r V
er

pf
lic

ht
un

g 
na

ch
 §

 4
2 

de
s 

La
nd

es
na

tu
rs

ch
ut

zg
es

et
ze

s 
be

da
rf

 e
s 

nu
r, 

w
en

n 
di

e 
Fu

nk
tio

ne
n 

de
s 

N
at

ur
sc

hu
tz

es
 in

 d
er

 G
es

am
tb

ila
nz

 
ve

rs
ch

le
ch

te
rt

 w
er

de
n.

 

§ 
8 

M
aß

na
hm

en
pl

an
 

 (1
) D

ie
 N

at
io

na
lp

ar
kv

er
w

al
tu

ng
 le

gt
 a

uf
 d

er
 G

ru
nd

la
ge

 d
es

 
N

at
io

na
lp

ar
kp

la
ns

 in
 e

in
em

 M
aß

na
hm

en
pl

an
 jä

hr
lic

h 
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

M
aß

na
hm

en
 im

 E
in

ze
ln

en
 fe

st
, d

ie
 z

ur
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
s 

N
at

io
na

lp
ar

ks
 

du
rc

hg
ef

üh
rt

 w
er

de
n 

so
lle

n,
 u

nd
 s

te
llt

 d
ie

se
 d

er
 N

at
io

na
lp

ar
k-

Ar
be

its
gr

up
pe

 (§
 1

9)
 so

 re
ch

tz
ei

tig
 v

or
, d

as
s 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
An

re
gu

ng
en

 
un

d 
W

ün
sc

he
 in

 d
em

 jä
hr

lic
he

n 
M

aß
na

hm
en

pl
an

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t w

er
de

n 
kö

nn
en

. 
(2

) S
ow

ei
t d

ur
ch

 M
aß

na
hm

en
 d

es
 M

aß
na

hm
en

pl
an

s 
di

e 
Sc

hu
tz

vo
rs

ch
rif

te
n 

de
s 

§ 
42

 A
bs

at
z 1

 d
es

 L
an

de
sn

at
ur

sc
hu

tz
ge

se
tz

es
 

be
rü

hr
t w

er
de

n,
 is

t f
ür

 d
ie

se
 M

aß
na

hm
en

 d
as

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

r 
zu

st
än

di
ge

n 
un

te
re

n 
N

at
ur

sc
hu

tz
be

hö
rd

e 
he

rz
us

te
lle

n.
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 Bi
sh

er
ig

e 
Fa

ss
un

g 
N

eu
e 

Fa
ss

un
g 

 
(3

) S
of

er
n 

de
r M

aß
na

hm
en

pl
an

 M
aß

na
hm

en
 fü

r F
lä

ch
en

, d
ie

 n
ic

ht
 im

 
Ei

ge
nt

um
 d

es
 L

an
de

s 
st

eh
en

, v
or

sc
hl

äg
t, 

w
er

de
n 

di
es

e 
ge

m
äß

 §
 6

 A
bs

. 3
 

nu
r a

uf
gr

un
d 

ve
rt

ra
gl

ic
he

r V
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

m
it 

de
n 

je
w

ei
lig

en
 

G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

n 
um

ge
se

tz
t. 

(3
) S

of
er

n 
de

r M
aß

na
hm

en
pl

an
 M

aß
na

hm
en

 fü
r F

lä
ch

en
, d

ie
 n

ic
ht

 im
 

Ei
ge

nt
um

 d
es

 L
an

de
s 

st
eh

en
, v

or
sc

hl
äg

t, 
w

er
de

n 
di

es
e 

nu
r b

ei
 Z

us
tim

m
un

g 
de

r j
ew

ei
lig

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

in
 b

ez
ie

hu
ng

sw
ei

se
 d

es
 je

w
ei

lig
en

 
G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
s 

um
ge

se
tz

t. 
§ 

9 
Ja

gd
 u

nd
 W

ild
be

st
an

ds
re

gu
lie

ru
ng

 
 (1

) D
ie

 Ja
gd

 ru
ht

 g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
im

 N
at

io
na

lp
ar

k.
 D

er
 S

ch
al

en
w

ild
be

st
an

d 
ka

nn
 g

em
äß

 d
em

 S
ch

ut
zz

w
ec

k 
de

s 
N

at
io

na
lp

ar
ks

 re
gu

lie
rt

 w
er

de
n.

 
  (2

) E
in

ze
lh

ei
te

n 
de

r A
us

üb
un

g 
de

r J
ag

d 
im

 N
at

io
na

lp
ar

k 
w

er
de

n 
ge

m
äß

 §
 

20
 A

bs
at

z 
2 

La
nd

es
ja

gd
ge

se
tz

 N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

 in
 d

er
 F

as
su

ng
 d

er
 

Be
ka

nn
tm

ac
hu

ng
 v

om
 7

. D
ez

em
be

r 1
99
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(G

V.
 N
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. 1
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S.
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, b
er
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99

7 
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) i
n 

de
r j

ew
ei

ls
 g

el
te

nd
en

 F
as

su
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 o

be
rs

te
 Ja

gd
be

hö
rd

e 
du

rc
h 

or
dn

un
gs

be
hö

rd
lic

he
 V

er
or

dn
un

g 
ge

re
ge

lt.
 

§ 
9 

Ja
gd

 u
nd

 W
ild

tie
rm

an
ag

em
en

t 
 (1

) D
ie

 Ja
gd

 ru
ht

 g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
im

 N
at

io
na

lp
ar

k.
 D

er
 S

ch
al

en
w

ild
be

st
an

d 
so

w
ie

 in
va

si
ve

, d
ie

 S
ch

ut
zz

ie
le

 d
es

 N
at

io
na

lp
ar

ks
 g

ef
äh

rd
en

de
 

ge
bi

et
sf

re
m

de
 A

rt
en

 k
ön

ne
n 

un
te

r B
ea

ch
tu

ng
 d

es
 S

ch
ut

zz
w

ec
ks

 d
es

 
N

at
io

na
lp

ar
ks

 im
 R

ah
m

en
 d

es
 W

ild
tie

rm
an

ag
em

en
ts
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gu

lie
rt

 w
er

de
n.

 
(2

) E
in

ze
lh

ei
te

n 
de

r A
us

üb
un

g 
de

r J
ag

d 
im

 N
at

io
na

lp
ar

k 
w

er
de

n 
ge

m
äß

 §
 

20
 A

bs
at

z 
2 

de
s L

an
de

sj
ag

dg
es

et
ze

s N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

 in
 d

er
 F

as
su

ng
 

de
r B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 v

om
 7

. D
ez

em
be

r 1
99

4 
(G

V.
 N

RW
. 1

99
5 

S.
 2

, b
er

. 
19

97
, S

. 5
6)

, d
as

 z
ul

et
zt

 d
ur

ch
 A

rt
ik

el
 3

 A
bs

at
z 

17
 d

es
 G

es
et

ze
s 

vo
m

 1
1.

 
M

är
z 

20
25

 (G
V.

 N
RW

. S
. 2

88
) g

eä
nd

er
t w

or
de

n 
is

t, 
in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 

Fa
ss

un
g 

du
rc

h 
di

e 
ob

er
st

e 
Ja

gd
be

hö
rd

e 
du

rc
h 

or
dn

un
gs

be
hö

rd
lic

he
 

Ve
ro

rd
nu

ng
 g

er
eg

el
t. 

§ 
10

 N
at

ur
er

le
be

n 
un

d 
Er

ho
lu

ng
 

 Im
 N

at
io

na
lp

ar
k 

so
ll 

in
 g

ee
ig

ne
te

n 
Be

re
ic

he
n 

di
e 

Ei
ge

na
rt

 u
nd

 S
ch

ön
he

it 
de

r N
at

ur
 fü

r B
es

uc
he

rin
ne

n 
un

d 
Be

su
ch

er
 u

nm
itt

el
ba

r e
rle

bb
ar

 g
em

ac
ht

 
w

er
de

n,
 so

w
ei

t d
er

 S
ch

ut
zz

w
ec

k 
ni

ch
t e

nt
ge

ge
ns

te
ht

. D
er

 N
at

io
na

lp
ar

k 
fö

rd
er

t n
at

ur
sc

ho
ne

nd
e 

Fo
rm

en
 d

er
 E

rh
ol

un
g 

un
d 

M
uß

e.
 D

ie
 E

rs
ch

lie
ßu

ng
 

hi
er

fü
r s

ol
l d

er
 L

en
ku

ng
 d

er
 B

es
uc

he
rin

ne
n 

un
d 

Be
su

ch
er

 d
ie

ne
n.

 

§ 
10

 N
at

ur
er

le
be

n 
un

d 
Er

ho
lu

ng
 

 Im
 N

at
io

na
lp

ar
k 

so
lle

n 
in

 g
ee

ig
ne

te
n 

Be
re

ic
he

n 
di

e 
Be

so
nd

er
he

ite
n 

de
r 

N
at

ur
 u

nd
 in

sb
es

on
de

re
 d

er
 u

ng
es

te
ue

rt
en

 N
at

ur
dy

na
m

ik
en

 fü
r 

Be
su

ch
er

in
ne

n 
un

d 
Be

su
ch

er
 u

nm
itt

el
ba

r e
rle

bb
ar

 g
em

ac
ht

 w
er

de
n,

 
so

w
ei

t d
er

 S
ch

ut
zz

w
ec

k 
ni

ch
t e

nt
ge

ge
ns

te
ht

. D
er

 N
at

io
na

lp
ar

k 
fö

rd
er

t 
na

tu
rs

ch
on

en
de

 F
or

m
en

 d
er

 E
rh

ol
un

g.
 D

ie
 E

rs
ch

lie
ßu

ng
 h

ie
rf

ür
 s

ol
l d

er
 

Le
nk

un
g 

de
r B

es
uc

he
rin

ne
n 

un
d 

Be
su

ch
er

 d
ie

ne
n.

 D
ie

 fü
r d

ie
 

Er
ho

lu
ng

sn
ut

zu
ng

 fr
ei

ge
ge

be
ne

n 
W

eg
e 

so
w

ie
 d

er
en

 
N

ut
zu

ng
se

in
sc

hr
än

ku
ng

en
 im

 S
in

ne
 d

ie
se

r V
er

or
dn

un
g 

er
ge

be
n 

si
ch

 a
us

 
de

m
 in

 §
 5

 b
es

ch
rie

be
ne

n 
W

eg
ep

la
n.

 
§ 

11
 W

is
se

ns
ch

af
t u

nd
 F

or
sc

hu
ng

 
 (1

) W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
U

nt
er

su
ch

un
ge

n 
w

er
de

n 
vo

n 
de

r 
N

at
io

na
lp

ar
kv

er
w

al
tu

ng
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t o

de
r k

oo
rd

in
ie

rt
, u

m
 in

sb
es

on
de

re
 

§ 
11

 W
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 F
or

sc
hu

ng
 

 (1
) W

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

U
nt

er
su

ch
un

ge
n 

w
er

de
n 

vo
n 

de
r 

N
at

io
na

lp
ar

kv
er

w
al

tu
ng

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t o
de

r k
oo

rd
in

ie
rt

, u
m

 in
sb

es
on

de
re
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 Bi
sh

er
ig

e 
Fa

ss
un

g 
N

eu
e 

Fa
ss

un
g 

 
1.

 d
en

 A
uf

ba
u 

un
d 

di
e 

En
tw

ic
kl

un
g 

de
r n

at
ür

lic
he

n 
un

d 
na

tu
rn

ah
en

 
Le

be
ns

ge
m

ei
ns

ch
af

te
n 

au
f g

ro
ße

r F
lä

ch
e 

zu
 e

rk
un

de
n 

(z
.B

. a
llg

em
ei

ne
s 

G
eb

ie
ts

m
on

ito
rin

g)
 u

nd
 G

ru
nd

la
ge

n 
fü

r d
ie

 in
te

rn
at

io
na

le
 D

ok
um

en
ta

tio
n 

vo
n 

U
m

w
el

tv
er

än
de

ru
ng

en
 z

u 
lie

fe
rn

, 
2.

 E
rk

en
nt

ni
ss

e 
fü

r d
en

 N
at

ur
sc

hu
tz

, d
en

 P
ro

ze
ss

sc
hu

tz
 u

nd
 ü

be
r 

m
en

sc
hl

ic
he

 E
in

gr
iff

e 
in

 n
at

ür
lic

he
n 

Be
re

ic
he

n 
un

d 
üb

er
 d

ie
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

vo
n 

O
ff

en
la

nd
bi

ot
op

en
 z

u 
lie

fe
rn

, 
3.

 E
rk

en
nt

ni
ss

e 
fü

r d
ie

 F
or

st
w

is
se

ns
ch

af
t u

nd
 d

ie
 fo

rs
tli

ch
e 

Pr
ax

is
 z

u 
lie

fe
rn

. 
    U

nb
er

üh
rt

 b
le

ib
t d

as
 d

ur
ch

 d
ie

 L
Ö

BF
 k

oo
rd

in
ie

rt
e 

M
on

ito
rin

g 
im

 R
ah

m
en

 
eu

ro
pä

is
ch

er
 B

er
ic

ht
sp

fli
ch

te
n 

au
fg

ru
nd

 d
er

 F
FH

- u
nd

 E
G

-V
og

el
sc

hu
tz

-
Ri

ch
tli

ni
e.

 
 (2

) G
el

än
de

er
he

bu
ng

en
 im

 R
ah

m
en

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 U

nt
er

su
ch

un
ge

n 
be

dü
rf

en
 d

er
 Z

ul
as

su
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 z

us
tä

nd
ig

e 
un

te
re

 N
at

ur
sc

hu
tz

be
hö

rd
e.

 
Au

f d
ie

 U
nt

er
ric

ht
un

gs
pf

lic
ht

 g
em

. §
 1

8 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
2 

w
ird

 h
in

ge
w

ie
se

n.
 

Be
fu

gn
is

se
 a

uf
gr

un
d 

an
de

re
r g

es
et

zl
ic

he
r R

eg
el

un
ge

n 
bl

ei
be

n 
un

be
rü

hr
t. 

1.
 E

rk
en

nt
ni

ss
e 

üb
er

 n
at

ür
lic

he
 D

yn
am

ik
en

 v
on

 Ö
ko

sy
st

em
en

 z
u 

ge
w

in
ne

n,
 

2.
 d

en
 A

uf
ba

u 
un

d 
di

e 
En

tw
ic

kl
un

g 
de

r n
at

ür
lic

he
n 

un
d 

na
tu

rn
ah

en
 

Le
be

ns
ge

m
ei

ns
ch

af
te

n 
au

f g
ro

ße
r F

lä
ch

e 
zu

 e
rf

or
sc

he
n 

un
d 

G
ru

nd
la

ge
n 

fü
r d

ie
 D

ok
um

en
ta

tio
n 

vo
n 

U
m

w
el

tv
er

än
de

ru
ng

en
 z

u 
er

ha
lte

n,
 

3.
 E

rk
en

nt
ni

ss
e 

fü
r d

en
 N

at
ur

sc
hu

tz
 u

nd
 ü

be
r m

en
sc

hl
ic

he
 E

in
gr

iff
e 

in
 

na
tü

rli
ch

en
 B

er
ei

ch
en

 so
w

ie
 ü

be
r d

ie
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

vo
n 

O
ffe

nl
an

db
io

to
pe

n 
zu

 li
ef

er
n,

 
4.

 E
rk

en
nt

ni
ss

e 
zu

r n
at

ür
lic

he
n 

W
al

dd
yn

am
ik

 fü
r d

en
 N

at
ur

sc
hu

tz
 u

nd
 d

ie
 

fo
rs

tli
ch

e 
Pr

ax
is

 z
u 

lie
fe

rn
 o

de
r 

5.
 d

ur
ch

 so
zi

o-
ök

on
om

is
ch

e 
U

nt
er

su
ch

un
ge

n 
di

e 
Le

nk
un

g 
de

r 
Be

su
ch

er
in

ne
n 

un
d 

Be
su

ch
er

 so
w

ie
 d

ie
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

vo
n 

An
ge

bo
te

n 
zu

m
 

N
at

ur
er

le
be

n,
 z

ur
 U

m
w

el
tb

ild
un

g 
un

d 
Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
ts

ar
be

it 
zu

 
un

te
rs

tü
tz

en
. 

U
nb

er
üh

rt
 b

le
ib

t d
as

 d
ur

ch
 d

as
 L

an
de

sa
m

t f
ür

 N
at

ur
, U

m
w

el
t u

nd
 K

lim
a 

N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

 (L
AN

U
K)

 k
oo

rd
in

ie
rt

e 
M

on
ito

rin
g 

im
 R

ah
m

en
 

eu
ro

pä
is

ch
er

 B
er

ic
ht

sp
fli

ch
te

n 
au

fg
ru

nd
 d

er
 F

FH
-R

ic
ht

lin
ie

 u
nd

 d
er

 
Vo

ge
ls

ch
ut

zr
ic

ht
lin

ie
. 

(2
) G

el
än

de
er

he
bu

ng
en

 im
 R

ah
m

en
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 U
nt

er
su

ch
un

ge
n 

be
dü

rf
en

 d
er

 Z
ul

as
su

ng
 d

ur
ch

 d
ie

 N
at

io
na

lp
ar

kv
er

w
al

tu
ng

. B
ef

ug
ni

ss
e 

au
fg

ru
nd

 a
nd

er
er

 g
es

et
zl

ic
he

r R
eg

el
un

ge
n 

bl
ei

be
n 

un
be

rü
hr

t. 

§ 
12

 B
ild

un
g 

un
d 

Ö
ff

en
tli

ch
ke

its
ar

be
it 

 (1
) Z

ie
l d

er
 B

ild
un

gs
ar

be
it 

is
t e

s i
ns

be
so

nd
er

e,
 V

er
st

än
dn

is
 fü

r d
ie

 
Au

fg
ab

en
 u

nd
 d

as
 A

nl
ie

ge
n 

de
s 

N
at

io
na

lp
ar

ks
 z

u 
sc

ha
ffe

n 
un

d 
ei

ne
n 

al
lg

em
ei

ne
n 

Be
itr

ag
 z

ur
 B

ild
un

g 
zu

 le
is

te
n.

 
 (2

) D
ie

 In
fo

rm
at

io
ns

- u
nd

 B
ild

un
gs

ar
be

it 
so

ll 
da

zu
 b

ei
tr

ag
en

, d
en

 Z
w

ec
k 

de
s 

N
at

io
na

lp
ar

ks
 z

u 
ve

rw
irk

lic
he

n,
 V

er
st

än
dn

is
 fü

r ö
ko

lo
gi

sc
he

 
Zu

sa
m

m
en

hä
ng

e 
un

d 
de

n 
Pr

oz
es

ss
ch

ut
z 

zu
 s

ch
af

fe
n 

un
d 

de
r A

llg
em

ei
nh

ei
t 

di
e 

Zi
el

e 
de

s 
N

at
ur

sc
hu

tz
es

 z
u 

ve
rm

itt
el

n.
 D

ie
 A

rb
ei

te
n 

im
 N

at
io

na
lp

ar
k,

 

§ 
12

 B
ild

un
g 

un
d 

Ö
ff

en
tli

ch
ke

its
ar

be
it 

 D
ie

 In
fo

rm
at

io
ns

- u
nd

 B
ild

un
gs

ar
be

it 
so

ll 
da

s 
Ve

rs
tä

nd
ni

s 
fü

r d
ie

 Z
ie

le
 d

es
 

N
at

io
na

lp
ar

ks
 u

nd
 fü

r d
en

 S
ch

ut
z 

na
tü

rli
ch

er
 D

yn
am

ik
en

 fö
rd

er
n 

un
d 

di
e 

Be
so

nd
er

he
ite

n 
un

d 
Ph

än
om

en
e 

de
r W

ild
ni

se
nt

w
ic

kl
un

g 
ve

rd
eu

tli
ch

en
. 

D
am

it 
le

ist
et

 s
ie

 e
in

en
 B

ei
tr

ag
 z

ur
 U

m
w

el
tb

ild
un

g 
un

d 
zu

 e
in

er
 B

ild
un

g 
fü

r 
na

ch
ha

lti
ge

 E
nt

w
ic

kl
un

g.
 W

ei
te

rh
in

 s
ol

l d
ie

 In
fo

rm
at

io
ns

- u
nd

 
Bi

ld
un

gs
ar

be
it 

fü
r d

ie
 b

es
te

he
nd

en
 S

ch
ut

zb
es

tim
m

un
ge

n 
se

ns
ib

ili
si

er
en

, 
di

e 
Ak

ze
pt

an
z 

de
s 

N
at

io
na

lp
ar

ks
 in

 d
er

 R
eg

io
n 

fö
rd

er
n 

un
d 

de
r 

Al
lg

em
ei

nh
ei

t d
ie

 Z
ie

le
 d

es
 N

at
ur

sc
hu

tz
es

 v
er

m
itt

el
n.

 D
ie

 A
rb

ei
te

n 
im
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 Bi
sh

er
ig
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Fa

ss
un

g 
N

eu
e 

Fa
ss

un
g 

 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 U
nt

er
su

ch
un

ge
n 

un
d 

Fo
rs

ch
un

gs
vo

rh
ab

en
, s

ol
le

n 
in

 d
ie

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

ts
ar

be
it 

ei
nf

lie
ße

n.
 

N
at

io
na

lp
ar

k,
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 U

nt
er

su
ch

un
ge

n 
un

d 
Fo

rs
ch

un
gs

vo
rh

ab
en

, s
ol

le
n 

in
 d

ie
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
ts

ar
be

it 
ei

nf
lie

ße
n.

 
§ 

13
 N

at
io

na
lp

ar
kz

en
tr

um
 

 D
as

 N
at

io
na

lp
ar

kz
en

tr
um

 s
ol

l i
m

 B
er

ei
ch

 d
er

 B
ur

g 
Vo

ge
ls

an
g 

er
ric

ht
et

 
w

er
de

n.
 

 

Ab
sc

hn
itt

 II
I 

Sc
hu

tz
vo

rs
ch

rif
te

n 
Ab

sc
hn

itt
 3

 
Sc

hu
tz

vo
rs

ch
rif

te
n 

§ 
14

 V
er

bo
te

 
 (1

) I
n 

de
m

 N
at

io
na

lp
ar

k 
si

nd
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
es

 A
bs

at
ze

s 
2,

 s
ow

ei
t i

n 
§ 

16
 

di
es

er
 V

er
or

dn
un

g 
ni

ch
ts

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t i
st

, a
lle

 H
an

dl
un

ge
n 

ve
rb

ot
en

, 
di

e 
zu

 e
in

er
 Z

er
st

ör
un

g,
 B

es
ch

äd
ig

un
g 

od
er

 V
er

än
de

ru
ng

 d
es

 g
es

ch
üt

zt
en

 
G

eb
ie

te
s 

od
er

 se
in

er
 B

es
ta

nd
te

ile
 o

de
r z

u 
ei

ne
r n

ac
hh

al
tig

en
 S

tö
ru

ng
 

fü
hr

en
 k

ön
ne

n.
 

(2
) I

n 
de

m
 g

es
ch

üt
zt

en
 G

eb
ie

t i
st

 e
s 

ve
rb

ot
en

: 
1.

 b
au

lic
he

 A
nl

ag
en

 im
 S

in
ne

 d
es

 §
 2

 A
bs

. 1
 d

er
 L

an
de

sb
au

or
dn

un
g,

 
St

ra
ße

n,
 W

eg
e,

 R
ei

tw
eg

e,
 L

oi
pe

n 
od

er
 so

ns
tig

e 
Ve

rk
eh

rs
an

la
ge

n 
- a

uc
h 

w
en

n 
si

e 
ke

in
er
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 d
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ro
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   (3
) D
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 d
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 d
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r f
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 o
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fla
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u 
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m

m
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ge
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, d
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m
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 o
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 o
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, D
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 d
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 o
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 o
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) D
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 d
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) D
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f d
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at
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Ü

be
rla

ss
un

g 
de

s 
G

el
än

de
s 

an
 d

ie
 z

us
tä

nd
ig

en
 B

un
de

sd
ie

ns
ts

te
lle

n 
na

ch
 A

rt
ik

el
 4

8 
ZA

 N
TS

 
(d

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 fü
r M
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 d
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 d
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 b
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 re
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 d
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 d
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 b

et
ro

ff
en

e 
Tä

tig
ke

ite
n,

 z
ul

äs
si

ge
 H

an
dl

un
ge

n 
 Fo

lg
en

de
 H

an
dl

un
ge

n 
un

d 
Tä

tig
ke

ite
n 

si
nd

 z
ul

äs
si

g:
 

       1.
 d
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 d
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 d
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, d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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m
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 d
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 d
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 b
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 d
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m
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r d
en

 B
et
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b 
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d 
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ng

 d
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 d
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 b
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 d
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 d
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 m
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 d
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r d
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 d
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 d
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 d
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ng

s-
, B

au
- o

de
r E

rs
ch

lie
ßu

ng
sm
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un

gs
au

fg
ab

en
 u

nd
 d

er
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
ts

ar
be

it 
(§

 
12

) f
ür

 d
en

 N
at

io
na

lp
ar

k 
un

d 
6.

 R
eg

el
un

g 
de

s 
Be

su
ch

er
in

ne
n-

 u
nd

 B
es

uc
he

rv
er

ke
hr

s.
 

(2
) A

uf
gr

un
d 

de
r G

ef
ah

re
n 

du
rc

h 
ni

ch
t b

es
ei

tig
te

 K
am

pf
m

itt
el

 is
t d

ie
 

N
at

io
na

lp
ar

kv
er

w
al

tu
ng

 g
eh

al
te

n,
 d

ie
 P

la
nu

ng
 u

nd
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

Bo
de

ne
in

gr
iff

en
 m

it 
de

m
 zu

st
än

di
ge

n 
Ka

m
pf

m
itt

el
be

se
iti

gu
ng

sd
ie

ns
t 

ab
zu

st
im

m
en

. 
(3

) D
ie

 Z
us

tä
nd

ig
ke

ite
n 

an
de

re
r B

eh
ör

de
n 

un
d 

St
el

le
n 

au
f d

em
 G

eb
ie

t d
es

 
N

at
io

na
lp

ar
ks

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt
. U

na
bh

än
gi

g 
da

vo
n 

is
t d

ie
 

N
at

io
na

lp
ar

kv
er

w
al

tu
ng

 ü
be

r a
lle

 ö
ff

en
tli

ch
en

 P
la

nu
ng

en
 u

nd
 

M
aß

na
hm

en
, d

ie
 d

ie
 B

el
an

ge
 d

es
 N

at
io

na
lp

ar
ks

 b
et

re
ffe

n,
 z

u 
un

te
rr

ic
ht

en
, 

so
w

ei
t n

ic
ht

 e
in

e 
w

ei
te

rg
eh

en
de

 F
or

m
 d

er
 B

et
ei

lig
un

g 
vo

rg
es

ch
rie

be
n 

is
t. 

D
ie

 N
at

io
na

lp
ar

kv
er

w
al

tu
ng

 ih
re

rs
ei

ts
 u

nt
er

st
üt

zt
 d

ie
 zu

st
än

di
ge

n 
Be

hö
rd

en
 b

ei
 d

er
 E

rf
ül

lu
ng

 ih
re

r A
uf

ga
be

n.
 

(4
) D

ie
 B

ez
irk

sr
eg

ie
ru

ng
 K

öl
n 

ko
or

di
ni

er
t d

ie
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
de

r f
ür

 d
as

 
G

eb
ie

t d
es

 N
at

io
na

lp
ar

ks
 zu

st
än

di
ge

n,
 ih

r n
ac

hg
eo

rd
ne

te
n 

Be
hö

rd
en

 im
 

H
in

bl
ic

k 
au

f d
ie

 b
es

on
de

re
n 

Be
la

ng
e 

de
s 

N
at

io
na

lp
ar

ks
. 

§ 
19

 K
om

m
un

al
er

 N
at

io
na

lp
ar

ka
us

sc
hu

ss
 

 (1
) Z

ur
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 N
at

io
na

lp
ar

kv
er

w
al

tu
ng

 u
nd

 z
ur

 S
ic

he
ru

ng
 

ko
m

m
un

al
er

 B
el

an
ge

 w
ird

 e
in

 A
us

sc
hu

ss
 g

eb
ild

et
, d

er
 a

us
 fo

lg
en

de
n 

M
itg

lie
de

rn
 b

es
te

ht
: 

§ 
18

 K
om

m
un

al
er

 N
at

io
na

lp
ar

ka
us

sc
hu

ss
 

 (1
) Z

ur
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 N
at

io
na

lp
ar

kv
er

w
al

tu
ng

 u
nd

 z
ur

 S
ic

he
ru

ng
 

ko
m

m
un

al
er

 B
el

an
ge

 w
ird

 e
in

 K
om

m
un

al
er

 N
at

io
na

lp
ar

ka
us

sc
hu

ss
 

ge
bi

ld
et

, d
er

 a
us

 fo
lg

en
de

n 
M

itg
lie

de
rn

 b
es

te
ht

: 



20
 

 Bi
sh

er
ig

e 
Fa

ss
un

g 
N

eu
e 

Fa
ss

un
g 

 
- d

em
/d

er
 R

eg
ie

ru
ng

sp
rä

si
de

nt
en

/R
eg

ie
ru

ng
sp

rä
si

de
nt

in
 d

er
 

Be
zi

rk
sr

eg
ie

ru
ng

 K
öl

n,
 

- d
em

 S
tä

dt
er

eg
io

ns
ra

t /
 d

er
 S

tä
dt

er
eg

io
ns

rä
tin

 d
er

 S
tä

dt
er

eg
io

n 
Aa

ch
en

, 
- d

en
 L

an
dr

ät
en

/L
an

dr
ät

in
ne

n 
de

r K
re

is
e 

Eu
sk

irc
he

n 
un

d 
D

ür
en

, 
- d

en
 B

ür
ge

rm
ei

st
er

n/
Bü

rg
er

m
ei

st
er

in
ne

n 
de

r S
tä

dt
e 

un
d 

G
em

ei
nd

en
 

H
ei

m
ba

ch
, H

el
le

nt
ha

l, 
H

ür
tg

en
w

al
d,

 K
al

l, 
M

ec
he

rn
ic

h,
 M

on
sc

ha
u,

 
N

id
eg

ge
n,

 S
ch

le
id

en
 u

nd
 S

im
m

er
at

h 
un

d 
- d

em
 V

or
st

an
ds

vo
rs

itz
en

de
n 

de
s 

W
as

se
rv

er
ba

nd
es

 E
ife

l-R
ur

. 
Fü

r j
ed

es
 M

itg
lie

d 
w

ird
 e

in
/e

in
e 

St
el

lv
er

tr
et

er
/S

te
llv

er
tr

et
er

in
 b

es
te

llt
. 

    (2
) D

er
 K

om
m

un
al

e 
N

at
io

na
lp

ar
ka

us
sc

hu
ss

 h
at

 in
 G

ru
nd

sa
tz

fr
ag

en
 - 

da
s 

si
nd

 in
sb

es
on

de
re

 a
lle

 F
ra

ge
n 

di
e 

de
n 

N
at

io
na

lp
ar

kp
la

n 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
s 

W
eg

ep
la

ns
 u

nd
 d

es
 M

aß
na

hm
en

pl
an

s 
be

tr
ef

fe
n 

- u
nd

 la
ng

fr
is

tig
en

 
Pl

an
un

ge
n 

ei
n 

Ve
to

re
ch

t. 
So

w
ei

t k
ei

ne
 Ü

be
re

in
st

im
m

un
g 

m
it 

de
r 

N
at

io
na

lp
ar

k-
Ar

be
its

gr
up

pe
 u

nd
 d

er
 N

at
io

na
lp

ar
kv

er
w

al
tu

ng
 h

er
ge

st
el

lt 
w

er
de

n 
ka

nn
, e

nt
sc

he
id

et
 u

nt
er

 B
ea

ch
tu

ng
 d

es
 S

ch
ut

zz
w

ec
ks

 (§
 3

) d
as

 
M

in
is

te
riu

m
 fü

r U
m

w
el

t u
nd

 N
at

ur
sc

hu
tz

, L
an

dw
irt

sc
ha

ft
 u

nd
 

Ve
rb

ra
uc

he
rs

ch
ut

z 
de

s L
an

de
s 

N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

 im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
n 

be
tr

of
fe

ne
n 

Re
ss

or
ts

 n
ac

h 
pf

lic
ht

ge
m

äß
em

 E
rm

es
se

n.
 

(3
) D

ie
 N

at
io

na
lp

ar
kv

er
w

al
tu

ng
 u

nt
er

ric
ht

et
 d

en
 k

om
m

un
al

en
 

N
at

io
na

lp
ar

ka
us

sc
hu

ss
 z

w
ei

m
al

 jä
hr

lic
h 

üb
er

 a
lle

 P
la

nu
ng

en
 u

nd
 

M
aß

na
hm

en
. 

1.
 d

er
 R

eg
ie

ru
ng

sp
rä

si
de

nt
in

 b
ez

ie
hu

ng
sw

ei
se

 d
em

 R
eg

ie
ru

ng
sp

rä
si

de
nt

en
 

de
r B

ez
irk

sr
eg

ie
ru

ng
 K

öl
n,

 
2.

 d
er

 S
tä

dt
er

eg
io

ns
rä

tin
 b

ez
ie

hu
ng

sw
ei

se
 d

em
 S

tä
dt

er
eg

io
ns

ra
t d

er
 

St
äd

te
re

gi
on

 A
ac

he
n,

 
3.

 d
en

 L
an

dr
ät

in
ne

n 
be

zi
eh

un
gs

w
ei

se
 L

an
dr

ät
en

 d
er

 K
re

is
e 

Eu
sk

irc
he

n 
un

d 
D

ür
en

, 
4.

 d
en

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
in

ne
n 

un
d 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
n 

de
r S

tä
dt

e 
un

d 
G

em
ei

nd
en

 
H

ei
m

ba
ch

, H
el

le
nt

ha
l, 

H
ür

tg
en

w
al

d,
 K

al
l, 

M
ec

he
rn

ic
h,

 M
on

sc
ha

u,
 

N
id

eg
ge

n,
 S

ch
le

id
en

 u
nd

 S
im

m
er

at
h 

so
w

ie
 

5.
 d

er
 b

ez
ie

hu
ng

sw
ei

se
 d

em
 V

or
st

an
ds

vo
rs

itz
en

de
n 

de
s 

W
as

se
rv

er
ba

nd
es

 
Ei

fe
l-R

ur
. 

Fü
r j

ed
es

 M
itg

lie
d 

w
ird

 e
in

e 
St

el
lv

er
tr

et
er

in
 b

ez
ie

hu
ng

sw
ei

se
 e

in
 

St
el

lv
er

tr
et

er
 b

es
te

llt
. 

(2
) D

er
 K

om
m

un
al

e 
N

at
io

na
lp

ar
ka

us
sc

hu
ss

 h
at

 in
 G

ru
nd

sa
tz

fr
ag

en
 u

nd
 b

ei
 

la
ng

fr
is

tig
en

 P
la

nu
ng

en
 e

in
 V

et
or

ec
ht

. H
ie

rz
u 

ge
hö

re
n 

in
sb

es
on

de
re

 d
er

 
N

at
io

na
lp

ar
kp

la
n 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
de

s 
W

eg
ep

la
ns

 u
nd

 d
es

 M
aß

na
hm

en
pl

an
s.

 
So

w
ei

t k
ei

ne
 Ü

be
re

in
st

im
m

un
g 

zw
is

ch
en

 d
em

 K
om

m
un

al
en

 
N

at
io

na
lp

ar
ka

us
sc

hu
ss

 u
nd

 d
er

 N
at

io
na

lp
ar

kv
er

w
al

tu
ng

 h
er

ge
st

el
lt 

w
er

de
n 

ka
nn

, e
nt

sc
he

id
et

 u
nt

er
 B

ea
ch

tu
ng

 d
es

 S
ch

ut
zz

w
ec

ks
 (§

 3
) d

as
 fü

r 
N

at
ur

sc
hu

tz
 z

us
tä

nd
ig

e 
M

in
is

te
riu

m
 im

 B
en

eh
m

en
 m

it 
de

n 
be

tr
of

fe
ne

n 
Re

ss
or

ts
 n

ac
h 

pf
lic

ht
ge

m
äß

em
 E

rm
es

se
n.

  
 (3

) D
ie

 N
at

io
na

lp
ar

kv
er

w
al

tu
ng

 u
nt

er
ric

ht
et

 d
en

 K
om

m
un

al
en

 
N

at
io

na
lp

ar
ka

us
sc

hu
ss

 m
in

de
st

en
s e

in
m

al
 jä

hr
lic

h 
üb

er
 a

lle
 P

la
nu

ng
en

 u
nd

 
M

aß
na

hm
en

 u
nd

 u
nt

er
st

üt
zt

 d
ie

 V
or

si
tz

en
de

 b
ez

ie
hu

ng
sw

ei
se

 d
en

 
Vo

rs
itz

en
de

n 
be

i d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

ga
be

n.
 

(4
) D

er
 V

or
sit

z 
de

s 
Ko

m
m

un
al

en
 N

at
io

na
lp

ar
ka

us
sc

hu
ss

es
 w

ird
 im

 
zw

ei
jä

hr
ig

en
 T

ur
nu

s 
vo

n 
ei

ne
r B

ür
ge

rm
ei

st
er

in
 b

ez
ie

hu
ng

sw
ei

se
 e

in
em

 
Bü

rg
er

m
ei

st
er

 d
er

 in
 A

bs
at

z1
 S

at
z 

1 
Zi

ff
er

 4
 g

en
an

nt
en

 S
tä

dt
e 

un
d 

G
em

ei
nd

en
 w

ah
rg

en
om

m
en

. 
§ 

20
 N

at
io

na
lp

ar
k-

Ar
be

its
gr

up
pe

 
 

§ 
19

 N
at

io
na

lp
ar

k-
Ar

be
its

gr
up

pe
 

 



21
 

 Bi
sh

er
ig

e 
Fa

ss
un

g 
N

eu
e 

Fa
ss

un
g 

 
(1

) D
ie

 N
at

io
na

lp
ar

k-
Ar

be
its

gr
up

pe
 b

es
te

ht
 a

us
 d

en
 M

itg
lie

de
rn

 d
es

 
Ko

m
m

un
al

en
 N

at
io

na
lp

ar
ka

us
sc

hu
ss

es
 (§

 1
9)

 s
ow

ie
 

au
s 

je
 e

in
em

 V
er

tr
et

er
 o

de
r e

in
er

 V
er

tr
et

er
in

 
- d

er
 B

ez
irk

sr
eg

ie
ru

ng
 K

öl
n 

al
s 

hö
he

re
r N

at
ur

sc
hu

tz
be

hö
rd

e,
 

- d
er

 K
re

is
e 

Eu
sk

irc
he

n 
un

d 
D

ür
en

 so
w

ie
 d

er
 S

tä
dt

er
eg

io
n 

Aa
ch

en
 a

ls
 

un
te

re
n 

N
at

ur
sc

hu
tz

be
hö

rd
en

, 
- d

es
 L

an
de

sa
m

te
s f

ür
 N

at
ur

, U
m

w
el

t u
nd

 V
er

br
au

ch
er

sc
hu

tz
 N

or
dr

he
in

-
W

es
tf

al
en

 (L
AN

U
V)

, 
- d

er
 o

be
rs

te
n 

Ja
gd

be
hö

rd
e,

 
- d

er
 h

öh
er

en
 F

or
st

be
hö

rd
e,

 
  - d

er
 B

io
lo

gi
sc

he
n 

St
at

io
ne

n 
in

 d
en

 K
re

ise
n 

Eu
sk

irc
he

n,
 D

ür
en

 u
nd

 A
ac

he
n,

 
- d

er
 a

ne
rk

an
nt

en
 N

at
ur

sc
hu

tz
ve

re
in

ig
un

ge
n 

im
 S

in
ne

 d
es

 §
 6

6 
Ab

sa
tz

 1
 

de
s 

La
nd

es
na

tu
rs

ch
ut

zg
es

et
ze

s 
in

 d
er

 R
eg

io
n,

 
 - d

es
 F

ör
de

rv
er

ei
ns

 N
at

io
na

lp
ar

k 
Ei

fe
l e

.V
., 

- d
es

 N
at

io
na

lp
ar

k-
Be

ira
te

s (
§ 

21
), 

- d
er

 L
en

ku
ng

sg
ru

pp
e 

Ko
nv

er
si

on
 (b

ef
ris

te
t b

is
 z

um
 A

bs
ch

lu
ss

 d
er

 
Ko

nv
er

si
on

), 
- d

er
 z

us
tä

nd
ig

en
 D

ie
ns

ts
te

lle
 d

er
 B

un
de

sv
er

m
ög

en
sv

er
w

al
tu

ng
, 

 - d
er

 N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

-S
tif

tu
ng

 N
at

ur
sc

hu
tz

, H
ei

m
at

- u
nd

 K
ul

tu
rp

fle
ge

, 
 - d

es
 D

eu
ts

ch
-B

el
gi

sc
he

n 
N

at
ur

pa
rk

s 
Ho

he
s 

Ve
nn

-E
ife

l a
us

 N
or

dr
he

in
-

W
es

tf
al

en
, R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 u

nd
 B

el
gi

en
, 

- a
us

 d
em

 K
re

is
 d

er
 re

gi
on

al
en

 to
ur

ist
is

ch
en

 O
rg

an
is

at
io

ne
n,

 
- a

us
 d

em
 K

re
is

 d
er

 re
gi

on
al

en
 S

po
rt

or
ga

ni
sa

tio
ne

n,
 

- d
es

 E
ife

lv
er

ei
ns

 e
.V

., 
- a

us
 d

em
 K

re
is

 d
er

 re
gi

on
al

en
 F

is
ch

er
ei

ve
rb

än
de

, 
- d

er
 W

as
se

rg
ew

in
nu

ng
s-

 u
nd

 -a
uf

be
re

itu
ng

sg
es

el
ls

ch
af

t m
bH

 N
or

de
ife

l 
(W

AG
), 

(1
) D

ie
 N

at
io

na
lp

ar
k-

Ar
be

its
gr

up
pe

 b
es

te
ht

 a
us

 d
en

 M
itg

lie
de

rn
 d

es
 

Ko
m

m
un

al
en

 N
at

io
na

lp
ar

ka
us

sc
hu

ss
es

 (§
 1

8)
 s

ow
ie

 a
us

 je
 e

in
er

 
Ve

rt
re

te
rin

 o
de

r e
in

em
 V

er
tr

et
er

 
1.

 d
er

 B
ez

irk
sr

eg
ie

ru
ng

 K
öl

n 
al

s 
hö

he
re

r N
at

ur
sc

hu
tz

be
hö

rd
e,

  
2.

 d
er

 K
re

is
e 

Eu
sk

irc
he

n 
un

d 
D

ür
en

 so
w

ie
 d

er
 S

tä
dt

er
eg

io
n 

Aa
ch

en
 a

ls 
un

te
re

 N
at

ur
sc

hu
tz

be
hö

rd
en

,  
3.

 d
er

 F
or

sc
hu

ng
ss

te
lle

 fü
r J

ag
dk

un
de

 u
nd

 W
ild

tie
rm

an
ag

em
en

t b
ei

m
 

La
nd

es
am

t f
ür

 V
er

br
au

ch
er

sc
hu

tz
 u

nd
 E

rn
äh

ru
ng

 N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

,  
4.

 d
er

 o
be

rs
te

n 
Ja

gd
be

hö
rd

e,
 

5.
 d

er
 Z

en
tr

al
e 

de
s L

an
de

sb
et

rie
be

s W
al

d 
un

d 
H

ol
z N

or
dr

he
in

-W
es

tf
al

en
,  

6.
 d

er
 R

eg
io

na
lfo

rs
tä

m
te

r H
oc

he
ife

l-Z
ül

pi
ch

er
 B

ör
de

 u
nd

 R
ur

ei
fe

l-J
ül

ic
he

r 
Bö

rd
e,

 
7.

 d
er

 B
io

lo
gi

sc
he

n 
St

at
io

ne
n 

in
 d

en
 K

re
is

en
 E

us
ki

rc
he

n 
un

d 
D

ür
en

 so
w

ie
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Beteiligungsverfahren zur Verordnung über die Neuordnung und Erweiterung des Nationalparks  
Eifel vom 19.06.2026 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Kreis Düren begrüßt die vorliegende Aktualisierung der Nationalpark-Verordnung sowie die Erweiterung 
des Einzugsgebietes des Nationalparks Eifel ausdrücklich. Der Nationalpark Eifel stellt ein bedeutendes und 
wertvolles Naturerbe dar, das für den Schutz, die Erhaltung und die Entwicklung naturnaher Lebens- und Er-
holungsräume, die Sicherung der biologischen Vielfalt sowie die nachhaltige Regionalentwicklung von her-
ausragender Bedeutung ist. 
 
Gegenstand der vorliegenden Unterlagen ist die Aktualisierung der Nationalpark-Verordnung Eifel sowie die 
Integration weiterer Flächen in den Nationalpark. Hierzu wurden die Nationalparkkarte, eine Karte der Ände-
rungsbereiche, die Begründung, eine Synopse sowie der Entwurf der Satzung vorgelegt. 
 
Die Nationalpark-Verordnung (NP-VO) vom 17.12.2003 soll geändert und an die zwischenzeitlich eingetretenen 
rechtlichen Entwicklungen angepasst werden. Diese Anpassung wird seitens des Kreises Düren ausdrücklich 
begrüßt und unterstützt. 
 
Im Rahmen der Sitzung der Nationalpark-Arbeitsgruppe im Frühjahr dieses Jahres wurde dieses Vorhaben 
durch die Nationalparkverwaltung bereits angekündigt. Den beteiligten Kreisen wurde ein erster Entwurf der 
überarbeiteten Nationalpark-Verordnung mit der Bitte um Prüfung, Stellungnahme und Mitteilung etwaiger 
Anregungen zur Verfügung gestellt. 
 
Die Anregungen des Kreises Düren wurden seinerzeit im Rahmen einer Videokonferenz mit der Nationalpark-
leitung und dem Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen gemein-
sam mit dem Landrat eingebracht. 
 

Amt für Kreisentwicklung und -planung, 
Wirtschaftsförderung und Tourismus 
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j.schreck@kreis-dueren.de 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin 
Servicezeiten 
Mo bis Do 8 bis 16 und Fr 8 bis 13 Uhr 

An die 
Bezirksregierung Köln 
Dezernat 51 
50606 Köln 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Mein Zeichen Datum 
- 19.06.2026 51.10.05/26-009 11.09.2026 

DER LANDRAT 

Briefanschrift: Kreisverwaltung Düren, 52348 Düren 

Anlage 2
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Nach Prüfung des nunmehr vorliegenden Entwurfs der Nationalpark-Verordnung wird festgestellt, dass die 
vom Kreis Düren vorgetragenen Anregungen teilweise berücksichtigt wurden. 
 
Für das nun vorliegende Beteiligungsverfahren im Zeitraum vom 22.06.26 – 11.09.2026 wurden verwaltungs-
seitig das Sachgebiet Kreisentwicklung und -planung, das Umweltamt, das Amt für Tiefbauangelegenheiten, 
Verkehrslenkung und Wohnungsbauförderung sowie die Stabsstelle für Klimaschutz und Mobilität beteiligt.  
 
Hinsichtlich des vorgenannten Sachverhalts hat das Umweltamt des Kreises Düren die folgende Stellung-
nahme abgegeben: 
 
 

• Wasserwirtschaft  

Auskunft erteilt: Frau Münchow, Tel. 02421.22-10 66 11 3: 
 

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht sind nachfolgende Belange zu beachten: 
 
1. Verordnung 
 
§ 13 der Verordnung enthält eine Auflistung von verbotenen Handlungen im Nationalpark. Hierzu zählen 
u.a. die Errichtung/Änderung von baulichen Anlagen i.S.d. § 2 Landesbauordnung NRW (vgl. § 13 Punkt 2), 
Verände-rungen der Boden- oder Ufergestalt vorzunehmen […] (§ 13 Punkt 4), Maßnahmen zur Entwässe-
rung, Drainage, Grünlandbewässerung oder andere den Grundwasserflurabstand oder Wasserhaushalt des 
Gebiets verän-dernde Maßnahmen vorzunehmen (vgl. § 13 Punkt 5) sowie an Gewässern zu angeln oder 
fischereiliche Nut-zungen zu betreiben (vgl. § 13 Punkt 20). 
 
Hiervon nicht betroffen sind zulässige Handlungen nach § 15 der Nationalparkverordnung. Hierzu zählen 
u.a. rechtmäßig und ordnungsgemäß ausgeübte Nutzungen aufgrund bestandskräftiger Genehmigungen 
[…], be-stehende rechtmäßige Zulassungen aufgrund des Wasserhaushaltsgesetzes […] und des Lan-
deswassergeset-zes (vgl. § 15 Punkt 1), die für den Betrieb und die Unterhaltung der Talsperren und Tal-
sperrenanlagen notwen-digen Maßnahmen (vgl. § 15 Punkt 3) sowie die Zugänglichkeit, Unterhaltung und 
Wartung bestehender recht-mäßiger Anlagen, Verkehrswege und Leitungen sowie die Gewässerunterhal-
tung auf Grundlage eines von der Unteren Wasserbehörde im Einvernehmen mit den zuständigen Stellen 
zu genehmigenden Unterhaltungspla-nes (vgl. § 15 Punkt 4). 
 
Es wird davon ausgegangen, dass neben Maßnahmen zum Zwecke der öffentlichen Trinkwasserversorgung 
und ordnungsgemäßen Abwasserbeseitigung auch etwaige Maßnahmen im Rahmen von wasserrechtlichen 
Verfah-ren (z.B. Verfahren nach § 68 Wasserhaushaltsgesetz) weiterhin durchgeführt werden können oder 
einen Be-freiungstatbestand darstellen. 
 
An bestehenden wasserwirtschaftlichen Anlagen müssen alle notwendigen Maßnahmen im Rahmen der 
Errich-tung, des Betriebes, der Unterhaltung und ggf. der Beseitigung weiterhin möglich sein. Zudem müs-
sen Neuer-teilungen wasserwirtschaftlicher Genehmigungen/Erlaubnisse nach Fristablauf einer beste-
henden Erlaubnis weiterhin möglich sein (z.B. Muldenversickerung, Kleinkläranlagen). 
 
Zu den wasserwirtschaftlichen Anlagen zählen – unabhängig vom Vorkommen innerhalb des Nationalparks 
Eifel - u.a.: 

 

- Trinkwasserversorgung:  

Anlagen, Leitungen, Bohrungen, Einleitungen 
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- Abwasserbeseitigung:  

Kläranlagen, Kleinkläranlagen, Abflusslose Gruben, Rückhaltebecken, Leitungen, Einleitungen 
 

- Anlagen an Fließgewässern und stehenden Gewässern: 

bauliche Anlagen, Leitungen, baugenehmigungsfreie Anlagen wie z.B. Treppen, Stege, kleine Brücken, 
Zäune etc.; Standort am Gewässer, Parallelverlauf, Zuführung und Ableitung, Kreuzungen 

 

- Hochwasserschutzanlagen: 

Dämme/Verwallungen/Aufschüttungen, Hochwasserrückhaltebecken, Leitungen, bauliche Anlagen 
und bauge-nehmigungsfreie Anlagen wie z.B. Ablaufbauwerke, Brücken, Treppen, Pegel, Rechen, Ab-
sperrgittere etc. 

 

- Wassernutzungen: 

Einleitungen, Ableitungen, Stau, Bewässerung von landwirtschaftlichen Flächen, Stützung von Feucht-
gebieten oder Fischteichen, Geothermie 

 

- Wasserkraftanlagen: 

Aufstau, Querbauwerke, Fischauf-/abstieg, Umlaufgerinne, Ableitungen, Einleitungen, Rechen, bauli-
che Anlagen und baugenehmigungsfreie Anlagen: Betriebsgebäude, Treppen, Rechen, Absperrgitter 
etc. 

 
Es wird davon ausgegangen, dass alle (notwendigen) Maßnahmen an bestehenden wasserwirtschaft-
lichen An-lagen unter die zulässigen Handlungen fallen. 
 
Im Entwurf der 3. Änderung des Landesentwicklungsplans NRW wurden Grundsätze und Ziele zum 
Hochwas-serschutz und zu Überschwemmungsgebieten ergänzt. Gemäß Ziel 7.2-3 und Ziel 7.3.2 des v.g. 
Entwurfs dürfen regionalplanerisch festgelegte Bereiche für den Schutz der Natur sowie Waldbereiche 
oder Teile davon für raumbedeutende Planungen und Maßnahmen in Anspruch genommen werden. 
Die Ausnahme gilt u.a. für die Errichtung, Änderung oder den Ersatzbau von Hochwasserschutzanla-
gen, wenn dies zur Verhinderung von Hochwassergefahren und zur Gewährleistung der Sicherheit der 
Bevölkerung und Infrastruktur erforderlich ist. 
 
Auf Ebene des Regionalplans sind Flächen des Nationalparks als Bereiche für den Schutz der Natur 
bzw. als Waldbereiche ausgewiesen. Es wird davon ausgegangen, dass nach Rechtskraft der 3. Ände-
rung des Landes-entwicklungsplans NRW eine ausnahmsweise Inanspruchnahme von Nationalpark-
flächen im Sinne der v.g. Ziele 7.2-3 und 7.3-2 ermöglicht wird bzw. einen Befreiungstatbestand dar-
stellt. Im Hinblick auf den Klimawan-del und den Hochwasserschutz wird angeregt, bereits zum jetzi-
gen Zeitpunkt eine entsprechende Formulierung in die Verordnung des Nationalparks (z.B. § 15) zu 
integrieren. 
 
2. Rücknahme von Flächen: 
 
Gegen die Rücknahme von Flächen bestehen aus wasserwirtschaftlicher Sicht keine Bedenken. 
 
3. Neuausweisung von Flächen: 
 
Im Kreisgebiet Düren werden einige Flächen in den Nationalpark integriert. 
 
Im Bereich der neuausgewiesenen Flächen befinden sich gemäß gültigem Abwasserbeseitigungskon-
zept der Gemeinde Hürtgenwald die Regenüberlaufbecken (RÜB) Schüllbach und Rosbach. Die 
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Zuständigkeit für Regen-überlaufbecken liegt bei der Bezirksregierung Köln. Die RÜBs werden vom 
Wasserverband Eifel-Rur betrieben. 
Zudem befindet sich im Bereich nördlich von Zweifallshammer eine abflusslose Grube innerhalb der 
Erweite-rungsflächen. Es wird davon ausgegangen, dass der ordnungsgemäße Betrieb der Anlagen 
weiterhin gewähr-leistet ist. 
Der Nationalparkplan u.a. mit Zielen und Maßnahmen, Zonierungskarte sowie Wegeplan liegen noch 
nicht vor. Es wird gebeten, die Untere Wasserbehörde des Kreises Düren im Rahmen der nachfolgen-
den Verfahren zu beteiligen. 
 
Innerhalb der neuausgewiesenen Flächen befinden sich teilweise Fließgewässer (u.a. Odenbach, Kal-
denbach, Resbach, Kall, Schüllbach, Schafsbach, Steinbach, Sollerbach, Drovenbach). Zudem werden 
an Fließgewässer angrenzende Flächen (Gewässerrandstreifen) in den Nationalpark integriert. 
Gemäß § 38 Abs. 1 WHG dienen Gewässerrandstreifen der Erhaltung und Verbesserung der ökologi-
schen Funk-tion oberirdischer Gewässer, der Wasserspeicherung, der Sicherung des Wasserabflusses 
sowie der Verminde-rung von Stoffeinträgen aus diffusen Quellen. Im Außenbereich ist der Gewässer-
randstreifen 5 m breit (vgl. § 38 Abs. 3 WHG). 
 
Das ordnungsbehördlich festgesetzte Überschwemmungsgebiet der Kall ist zu beachten. 
 
Bei der späteren Aufstellung des Nationalparkplans ist Folgendes zu beachten: Bei der Planung bio-
topopti-mierender und -gestaltender Maßnahmen, die wasserwirtschaftlich relevant sind (z.B. Maß-
nahmen an Über-flutungsflächen oder an stehenden Gewässern, Maßnahmen im Gewässerrandstrei-
fen, Veränderungen im Wasserhaushalt z.B. Verlegung von Einleitungen, Verschließen von Gräben 
etc.), sowie bei der Planung eines Renaturierungskonzeptes für Bach- und Flussauen ist eine Abstim-
mung mit der Unteren Wasserbehörde des Kreises Düren vorzunehmen und ggf. entsprechende was-
serrechtliche Genehmigungen zu beantragen. Bei den Planungen ist u.a. die EU-Wasserrahmenrichtli-
nie zu berücksichtigen. 
 
Es wird auf Folgendes hingewiesen: Sofern bauliche Maßnahmen an Fließgewässern wie z.B. die Er-
richtung oder Erneuerung von Brücken, Durchlässen, Infotafeln etc. geplant sind, ist eine Abstimmung 
mit der Unteren Wasserbehörde des Kreises Düren vorzunehmen und eine wasserrechtliche Geneh-
migung zu beantragen. 

 
 

• Bodenschutz  

Auskunft erteilt: Frau Häner, Tel. 02421.22-10 66 22 4; 
 

Grundsätzlich bestehen keine Bedenken. 
 
Die neuen ausgewiesenen Flächen des Nationalparks umfassen auch Bereiche mit dokumentierten 
Altablage-rungen/ Altstandorten. Derzeit besteht kein konkreter Altlastenverdacht. Für die im Natio-
nalpark gelegenen Altablagerungen und Altstandorte ist sicherzustellen, dass eventuell erforderliche 
Untersuchungs-, Überwachungs- und gegebenenfalls Sanierungsmaßnahmen uneingeschränkt durch-
geführt werden können. 

 
 

• Natur und Landschaft  

Auskunft erteilt: Herr Gerhards, Tel. 02421.22-10 66 31 0: 
 

Im Rahmen der Offenlage werden seitens der unteren Naturschutzbehörde noch folgende Anregungen 
und Bedenken vorgebracht: 
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1. Verordnung  
 
Zu § 7) (NP-Erweiterungsflächen Verhältnis Landschaftsplanung) 
Gemäß der Feststellung unter Abs. 1 bleiben die betroffenen Landschaftspläne von den Regelungen 
der NP-VO unberührt, soweit sie den Darstellungen und Festsetzungen der NP-VO nicht widerspre-
chen. 
Da im LP 3 „Kreuzau/Nideggen“, LP 7 „Hürtgenwald“ sowie im LP 6 „Heimbach“ große Bereiche der NP-
Erwei-terung als Landschaftsschutzgebiete festgesetzt sind, sind Widersprüche zu den sehr viel stren-
geren Regelun-gen der NP-VO nach Auffassung des Kreises Düren sozusagen vorprogrammiert. In den 
betroffenen Natur-schutzgebieten (z.B. NSG 2.1-7 „Kalltal und Nebentäler“ im LP 7) ist die „Wider-
spruchswahrscheinlichkeit“ zwar weit geringer, dennoch wären nach Auffassung des Kreises Düren im 
Falle späterer Projekte bzw. Maßnahmen (z.B. Baumaßnahmen, Leitungen o.a.) auch Ausnahmen bzw. 
Befreiungen von den Verbotsvorschriften des Landschaftsplanes notwendig. Darüber hinaus sugge-
rieren die Schutzgebietsfestsetzungen des LP in Berei-chen des Nationalparkes auch eine Verantwort-
lichkeit des Kreises Düren, die faktisch vollständig auf die NP-Verwaltung übergeht. 
Auch wird eine „Doppelausweisung“ von Flächen als NP und gleichzeitig LSG oder NSG als nicht sinn-
voll erach-tet. 
 
Der Kreis Düren kündigt daher jetzt schon an, dass er in zukünftigen Änderungsverfahren der Land-
schaftspläne auch die Abgrenzung der entsprechenden Schutzgebiete an die NP-Kulisse anpassen 
wird und diese Bereiche – analog der bisherigen Vorgehensweise - entsprechend aus den Festsetzun-
gen des LP entlässt. 
Im gleichen Zug werden natürlich dann auch die Flächen, die aus dem Nationalpark entlassen werden 
(sh. 2 Flächen bei Hergarten), nach Prüfung ggf. neu in die Schutzgebietskulisse des entsprechenden 
Landschafts-planes aufgenommen. 
 
Zu § 8) (Maßnahmenplan) 
Der Kreis Düren regt an, Maßnahmen in geschützten Biotopen auch gem. § 30 BNatschG, sofern sie 
Offenland betreffen, mit in den Einvernehmensvorbehalt der zuständigen unteren Naturschutzbehör-
den aufzunehmen: 

➢ „Soweit durch Maßnahmen des Maßnahmenplans die Schutzvorschriften des § 42 Absatz 1 des 
Lan-desnaturschutzgesetzes sowie der Offenlandbiotope gem. § 30 Absatz 2 Nrn. 2., 3., 5. Und 
7. berührt werden, ist für diese Maßnahmen das Einvernehmen mit der zuständigen unteren 
Naturschutzbe-hörde herzustellen.“ 

 
Zu § 13) (Verbote) 
Alleine schon aufgrund der besonderen Bedeutung des Gebietes als „Sternenpark“ sollte in den Ver-
botskata-log auch die Neuerrichtung von nächtlichen Beleuchtungsanlagen aufgenommen werden. 
Dies kann z.B. unter § 13 Absatz 2 Nr. 1. erfolgen: 

➢ „1. Bauliche Anlagen im Sinne des § 2 Absatz 1 der Landesbauordnung …. In der jeweils gel-
tenden Fassung Straßen, Wege, Leitungen, Reitwege, Loipen oder sonstige Verkehrsanlagen 
sowie Beleuchtungsanlagen unabhängig von deren baurechtlichen Genehmigungsbedarf zu 
errichten, zu ändern oder deren Nutzung zu ändern,“ 

 
Zu § 16) (Befreiungen) 
Der Kreis Düren weist in diesem Zusammenhang nochmals darauf hin, dass „Befreiungen“ im Sinne 
des § 67 BNatSchG grundsätzlich strengen rechtlichen Vorgaben unterliegen. So dürfen die Maßnah-
men oder Projekte zum Zeitpunkt der Rechtskraft der VO noch nicht bekannt gewesen sein und müs-
sen auch eine Atypik aufwei-sen. 
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Die bisherige Praxis des Nationalparkes, z.B. Geländeläufe im Geltungsbereich des NP regelmäßig über 
„Be-freiungen“ von den Verbotsvorschriften zu genehmigen, ist nach Auffassung des Kreises Düren 
nicht rechts-konform. 
Für derartige Maßnahmen oder Projekte müssen nach Auffassung des Kreises Düren zumindest Aus-
nahmen erteilt werden können, die in Art und Umfang jedoch in der Verordnung festzustellen sind. 
 
Der Kreis Düren hat im Übrigen eine Formulierung in den Landschaftsplänen bezüglich der Festsetzung 
der nicht betroffenen Tätigkeiten‘ gewählt, die einvernehmlich abgestimmte, zugelassene Maßnah-
men ausdrück-lich von den Verbotssachverhalten ausschließt, „die den Schutzzweck des Gebietes 
NICHT beeinträchtigen“. 
2. Nationalpark-Karte 
 
In der Karte sind für den Kreis Düren große Bereiche nordwestlich von Zerkall bis Bergstein sowie auch 
das untere Kalltal neu in die Kulisse des NP aufgenommen. 
 
Der Kreis Düren stellt fest, dass mit diesen Flächen neben den waldbestandenen Talhängen auch 
Grünlandbe-reiche aufgenommen sind, die zumeist innerhalb der Talauen der Bach- und Flussläufe 
liegen. Betroffen sind neben der Talaue des Kalltales z.B. folgende Bachläufe mit bachbegleitendem 
Grünland: 

- Hasselsbach/Ischiastälchen 
- Rosbach 
- Schüllbach 
- Fischbach 
- Sollerbach 
- Schlehbach mit Kaldenbach 
- Odenbach 

 
Der Kreis Düren weist darauf hin, dass die noch vorhandenen Grünlandbereiche in diesen Bachtälern, 
die al-lesamt als NSG über den LP 3 und LP 7 festgesetzt sind, wichtige Offenland-Verbundstrukturen 
darstellen zwi-schen der Talaue des Rur- und Kalltalsystems und der Hochflächen bei Schmidt und 
Bergstein – was sich auch im Schutzzweck der jeweiligen NSG wiederspiegelt. 
Im Bereich der Nationalpark-Erweiterung liegen nach Kenntnis des Kreises Düren auch Projekt-Berei-
che, in denen seitens der Biologischen Station Düren e.V. öffentliche Mittel für die ökologische Ver-
besserung und Aufwertung eingesetzt wurden (Life-Projekte). Auch auf diesen Flächen müssen die 
dort umgesetzten Pflege-ziele erhalten bleiben. 
Im Vorgriff auf einen für die entsprechenden Erweiterungsflächen noch zu erarbeitenden National-
park-Plan sieht der Kreis Düren hier die Notwendigkeit, den Erhalt der Grünland- und Projektflächen 
entsprechend zu sichern und diese daher gem. § 2 Abs. 2 der NP-VO dauerhaft als „Pflegeflächen“ in 
die Zone III zu überführen. Derartige Dauer-Pflegeflächen sind in der aktuellen Nationalparkkarte in 
Gelb dargestellt. 
 
Hingewiesen wird auch auf Vorkommen von standortfremden und invasiven Baumarten im Bereich 
des Hetzin-ger Waldes (vornehmlich Douglasie, Robinie und spätblühende Traubenkirsche). Eine Ein-
beziehung in die Pro-zessschutzzone ist aus Sicht des Kreises Düren erst dann sinnvoll, wenn die ent-
sprechenden Gehölzarten so weit zurückgedrängt sind, dass sie die Ziele des Nationalparkes, einen 
ungestörten standortgerechten einhei-mischen Naturwald zu entwickeln, nicht mehr gefährden. Es 
wird daher empfohlen, die Waldbereiche bis zum Erreichen des Zielzustandes in die Zone II zu über-
führen. 

 
Seitens der Fachbereiche Immissionsschutz (Auskunft erteilt: Herr Gormanns, Tel. 02421.22-10 66 22 7) sowie 
Abgrabungen (Auskunft erteilt: Herr Handels, Tel. 02421.22-10 66 21 8) bestehen keine Bedenken gegen das 
beantragte Vorhaben. 
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•  Tourismus  

Auskunft erteilt: Frau Sophia Eckerle, Tel. 02421.22-10 61 11 7: 
 

 Im Zuge möglicher Erweiterungen des Nationalparks Eifel ist der uneingeschränkte Bestandsschutz 
der bestehenden touristischen Infrastruktur sicherzustellen. Diese Nutzungen wurden aufgrund der 
bestehenden Restriktionen im heutigen Nationalpark in den nun vorgesehenen Erweiterungsflächen 
etabliert. Dies betrifft insbesondere das Wander-, Mountainbike- und Radwegenetz, das in seinem 
derzeitigen Umfang und seiner Funktionalität erhalten bleiben muss. Etwaige touristische Neuorien-
tierungen oder naturschutzfachlich begründete Umlegungen von Wegeführungen dürfen nicht zu einer 
Verringerung des vorhandenen Streckennetzes oder zu einer Einschränkung der touristischen Nutz-
barkeit führen. 
  
Darüber hinaus ist sicherzustellen, dass aktuelle und zukünftige Entwicklungsplanungen, insbeson-
dere die vorgesehenen Konzepte zum Aufbau eines Gravelbike-Netzes, weiterhin realisiert werden 
können und durch eine Nationalparkerweiterung nicht beeinträchtigt werden. 
  
Für die Bewertung möglicher Auswirkungen auf das Wege- und Routennetz sowie bei Überlegungen zu 
Anpassungen von Wegeführungen sind die betroffenen Fachakteure frühzeitig und verbindlich einzu-
binden. Hierzu zählt u.a. der Eifelverein, der über eine besondere fachliche Expertise und Bedeutung 
für die Wanderwegeplanung und -pflege verfügt. Die Beteiligung dieser Fachakteure ist bei allen ent-
sprechenden Planungs- und Entscheidungsprozessen sicherzustellen. 

  
 
Für allgemeine Rückfragen zum Verfahren steht Ihnen Herr Jan Brian Schreck vom Sachgebiet Kreisentwick-
lung und -planung als Ansprechpartner zur Verfügung. Bei konkreten fachlichen und technischen Fragestel-
lungen wenden Sie sich auch gerne unmittelbar an die in der Stellungnahme genannten Ansprechpartnerin-
nen und Ansprechpartner. 
 
 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
gez.  
 
 
Dr. Ralf Nolten 



Mitteilung zu TOP 5.3 zur 5. Sitzung des Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde am 30.09.2026 
 
 
Beratungen des Beirates außerhalb von Beiratssitzungen  
 
 
Sachverhalt:  
 
An die untere Naturschutzbehörde (UNB) ist seitens einzelner Beiratsmitglieder die Bitte herangetragen worden, zu 
erläutern, auf welcher Grundlage Entscheidungen durch den Vorsitzenden (Dringlichkeitsentscheidungen) oder 
Entscheidungen über Stellungnahmen bei Beteiligungen in Bauleitplanverfahren im Rahmen der durchgeführten 
Arbeitskreissitzungen getroffen werden. 
 
Gemäß § 70 Absatz 1 Landesnaturschutzgesetz NRW (LNatSchG) werden zur unabhängigen Vertretung der Belange von 
Natur und Landschaft bei den unteren Naturschutzbehörden Beiräte gebildet. Gemäß dem folgendem Absatz 2 sind die 
Beiräte vor allen wichtigen Entscheidungen und Maßnahmen der unteren Naturschutzbehörde zu hören.  

Zu den wichtigen Entscheidungen zählen Beteiligungen der UNB bei Bauleitplanverfahren und insbesondere bei 
Befreiungen. Für letztere kommt dem Beirat gemäß § 75 Absatz 1 LNatSchG (in Verbindung mit § 67 des 
Bundesnaturschutzgesetzes) ein Widerspruchsrecht zu. 

Üblicherweise erfolgt die Beteiligung des Beirats im Rahmen der vorzusehenden Beiratssitzungen, die jährlich sechsmal 
stattfinden und zum Ende des Vorjahres terminiert werden. Aufgrund der Vielzahl der Beteiligungsfälle bei 
Bauleitplanverfahren und der zeitlichen Vorgaben zur Herbeiführung von Entscheidungen (wie insbesondere Befreiungen 
und Stellungnahmen) ist unter Umständen eine Beteiligung des Beirats in einer regulären Sitzung nicht möglich.  

Bei zu erteilenden Befreiungen besteht gemäß § 70 Absatz 7 LNatSchG folgende gesetzliche Regelung: „Bei 
Entscheidungen und Maßnahmen, die nicht bis zu einer Sitzung des Beirats aufgeschoben werden können, kann der 
Vorsitzende anstelle des Beirats beteiligt werden.“ In diesen Fällen kann sich der Vorsitzende mit Beiratsmitgliedern 
beraten, die Entscheidung (sog. „Dringlichkeitsentscheidung“ oder „Vorsitzendenentscheidung“) trifft er jedoch alleine. 
Im Vorfeld der anstehenden Entscheidung werden alle Beiratsmitglieder von der UNB informiert und mit dem 
Vorsitzenden ein Termin vereinbart. In der jeweils folgenden Beiratssitzung berichtet der Vorsitzende über getroffene 
Entscheidungen. 

Hinsichtlich der Beteiligung des Beirats in den Bauleitplanverfahren regelt § 4 Absatz 5 der Geschäftsordnung des 
Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde des Kreises Düren das Prozedere: „Im Hinblick auf die Vielzahl an 
Beteiligungsfällen in der Bauleitplanung bildet der Beirat jeweils einen Arbeitskreis, der gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden über die Abgabe von Stellungnahmen im Rahmen der Bauleitplanung berät, wenn die Abgabe der 
Stellungnahme nicht zeitgerecht in einer regulären Beiratssitzung erfolgen kann. Vom Prozedere her werden alle 
Beiratsmitglieder über den vorliegenden Beteiligungsfall per E-Mail informiert und können mit einer Frist von 5 
Werktagen nach dieser Information dem Beiratsvorsitzenden per E-Mail mitteilen, ob sie an einer Beratung im 
Arbeitskreis teilnehmen wollen. Der Beiratsvorsitzende stimmt mit den jeweiligen Mitgliedern und der UNB einen Termin 
in der UNB ab. In diesem Termin stimmen die anwesenden Arbeitskreismitglieder und der Vorsitzende mehrheitlich über 
die Abgabe einer Stellungnahme ab. Der Beirat wird in der nächsten Sitzung über entsprechende Beteiligungen 
unterrichtet.“ 


